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T Aus Berlin wird gemeldet: Die Gene-
ralſynode der evangeliſchen Kirchen der

Alt preußiſchen Union hat am Mittwoch
abend unter größter Spannung des dicht-
beſetzten Hauſes und der Zuſchauertribünen
den Entwurf eines Vertrages der evan-
geliſchen Landeskirchen mit dem Freiſtaat
Preußen in namentlicher Abſtimmung mit
166 gegen 47 Stimmen angenommen.

In der öffentlichen Schlußſitzung bean
tragte zunächſt der Kirchenrechtslehrer Pro
feſſor Dr. Stutz im Namen des Ver-
faſſungsausſchuſſes die Annahme des Ver
tragsentwurfes. Der Berichterſtatter erklärte
n. a., der Ausſchuß ſei

zu dem Ergebnis gekommen, daß der Ver-
trag zwar keineswegs die auf ihn geſetzten
Erwartungen voll erfülle, daß er aber im
großen und ganzen als annehmbar zu er-
achten ſei.

Auseinander gingen im Ausſchuß die
Meinungen über die Fragederpoliti-
ſchen Klauſel. Man ſei ſich darin einig,daß in dem Entwurf der volle Rechts
ſchutz gegen den Mißbrauch des
ſtaatlichen Einſpruchs rechts nicht
gegeben ſei. Die eine Seite erblicke in
dem Vorhandenſein einer politiſchen Klauſelvhne vollen Rechtsſchutz eine ſo ſchwere Ge
fahr, daß ſie darum den Vertrag ablehne. Dieandere Seite dagegen glaube in den Siche
rungen, die der Vertrag biete, einen gewiſſen
Schutz gegen Mißbrauch und die Möglichkeit
einer erfolgreichen Abwehr zu haben. Dieſe
Seite bewerte das Zuſtandekommen eines
Vertrages an und für ſich und die Sicherung
der äußeren Stellung der Kirche ſo hoch, gaß
ſie trotz aller Bedenken dem Vertrag zu-
ſtimme.

Daun erläuterte der Präſident des evan
geliſchen Oberkirchenrates Dr. Dr. Kapler
ſeine Stellungnahme. Die evangeliſche Kirche
erblicke in jeder politiſchen Klauſel grund-
ſätzlich eine ſchwere Belaſtung. Der Leiterder voberſten Kirchenbehörde ſei aber der
Ueberzeugung, daß die Rechte, die der Kirche
aus dem Vertrag auf anderen Gebieten er
wüchſen, es rechtfertigten, daß ſie dieſe Ge,
fahren auf ſich nehme im Bewußtſein ihrer
eigenen Kraft. Gewiß brauche die Kirche
Chriſti weder Vertrag noch Kirchenbehörde
noch Generalſynode, aber für die freie Wirk
ſamkeit der evangeliſchen Kirche als Volks-
kirche ſei es notwendig, daß ſie aus einem
Objekt ſtaatlicher Geſetzgebung Trägerin
eigenen, vertraglich geſicherten Rechts werde.
Der Präſident empfahl, den Vertrag anzu
nehmen

Es folgte dann die Abſtimmung.

Kunögebung an das
evangeliſche Volt.

Die außerordentliche Tagung der General-ſynvde klang aus in eine Kundgebung der
voberſten Firchlichen Vertretung an das evan-
geliſche Volk, die Generalſuperintendent D.Dibelius vorlegte. Sie ſoll zum Ausdruck
bringen, daß die Generalſynode inumitten der
geſchäftlichen Beratungen nicht einen Augen
blick den dunklen Hintergrund der Lage unſe-
res Volkes und Vaterlandes aus dem Auge
gelaſſen hat. Jn der Kundgebung, die ein-
mütig vhne Ausſprache angenommen wurde,
heißt es u. a.

„Die Generalſynode kann nicht vorüber-
gehen an den ungeheuren inneren und äuße
ren Nöten, unter denen das deutſche Volk in
wachſendem Maße leidet. Millionen ihrer
Volksgenoſſen ſieht ſie arbeitslos am Markte
ſtehen und andere Millionen ihre Arbeit
unter ſchwerer wirtſchaftlicher Sorge ver-
richten.

Sie ſieht den Anſturm der organiſierten
Gottloſigkeit ſich immer rückſichtsloſer ge gendie Heiligtümer der Chriſtenheit erheben. Sie

ſieht das Gewiſſen verwirrt und den Glau-
ben vhne Kraft bei allzu vielen, die ſich zur
evangeliſchen Kirche bekennen.

Jn ſolchen Stunden weiß ſie ſich vor
Gottes Angeſicht geſtellt, im Geiſt der Be-
ſchlüſſe, der aus dem Glauben kommt. Die
Generalſynode ruft die Gemeinden, die Kreis-
ſynoden und die Provinzialſynoden auf, mit
allem Ernſt über Mittel und Wege zu be-
raten, bei denen das Verantwortangsbewußt-
ſein der Gemeindeglieder für die Not unſeres
Volkes vertieft und die Kraft evangeliſcher
Verkündigung gegenüber dem ganzen Volke
werktärkt werden kann.“

Einzelergebniſſe des Volksbegehrens.
37,23 Prozent.

Geſamtergebnis des Volksbegehrens
im Wahlkreis Halle- Merſeburg.
Das Geſamtergebnis des Volksbegehrens

ſtellt ſich im Wahlkreis 11 Halle- Merſeburg
auf 37,23 Proz. (Youngplan 18,7 Proz.). Von
953 490 Stimmberechtigten zeichneten ſich
354 983 in die Liſten ein (Youngplan-
Volksbegehren 175039). Für die bürger-
lichen Parteien außer Staatspartei und Zen-
trum wurden bei den letzten Reichstags-
wahlen 431 072 Stimmen abgegeben.

180 h Eintragungen in Dſtpreußen.
Bis um 12.30 Uhr lagen in Königsberg

die Eintragungsergebniſſe zum Volksbegeh-
ren aus 40 von 42 Wahlkreiſen mit 470 478
Stimmen vor. Allerdings ſtehen aus zahl

Ortſchaften
Stahlhelm
Kreiſe auf

reichen Kreiſen noch verſchiedene
aus. Der Landesverband des
ſchätzt die beiden noch fehlenden

rund 10000 Stimmen, ſo daß er auf ein
Endergebnis von 480 000 Stimmen in Oſt-
preußen kommt.

Jn Schleſien
wurden bisher aus 34 Kreiſen insgeſamt
111 403 Eintragungen für das Volksbegehren
gemeldet, das ſind von 1624 271 Stimmberech
tigten 25,3 Prozent.

Aus der Provinz Hannover
liegen bis jetzt folgende Ergebniſſe vor:
Osnabrück 13 231 Eintragungen bei 614 500
Stimmberechtigten, Weſermünde 8815 bei
53 285, Embden 5532 bei 21000, Hameln 3485
bei 18 000, Stade 2626 bei 10 200; in Witt-
mund betrug die Zahl der Eintragungen
1043, das ſind 65 Prozent.

Amtliches Ergebnis früheſtens
am 29. April.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
mitteilt, iſt ein amtliches Geſamtergebnis
über die Höhe der Eintragungen früheſtens
am 29. April zu erwarten.

Noch 4628000 Arbeitsloſe.
Die Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung

und Arbeitsloſenverſicherung teilt mit: Die
Entwicklung der Axbeitsloſenverſicherung in
der Zeit vom 1. bis 15. April iſt durch einen
Rückgang der Zahl der Hauptunter-
ſt ützungsempfänger um rund 212600
und die Entwicklung der Kriſenfür-
ſorge durch einen Rückgang um rund
34 000 Perſonen gekennzeichnet, wodurch die
Entlaſtung der Reichs anſtalt einen
größeren Umfang angenommen hat, als im
gleichen Zeitraum des Vorfahres. Die Zahl
der Hauptunterſtützungsempfänger in der
Arbeitsloſenverſicherung beträgtdemnach nach den vorläufigen Meldungen der
Arbeitsämter Mitte April rund 2 105 000 und
in der Kriſenfürſorge rund 890 000.
Dadurch iſt die Ueberlagerung beider Unter

gegenüber dem Vor
zurückgegangen.

ſtützungseinrichtungen
jahre auf rund 833 000

Nicht im gleichen Umfang wie die Ent
laſtung der Verſicherung und der Kriſenfür
ſorge hat ſich die
marktes feſtſtellen

ahl der Ar-innerhalb der erſten
um e t wa 120000 zu-

rückgegangen. Dies läßt ſich wohl teil-weiſe auch damit ertlären, daß bei der ſtarken
Fluktuation auf dem Arbeitsmarkt in der
Frühjahrsſaiſon Schwierigkeiten bei der ge
nauen Erfaſſung der Arbeitsloſen an einem
einzigen Stichtage entſtehen können. Da
überdies die Bewegung in der Zahl der
Wohlfahrtserwerbsloſen der Gemeinden u
r neueſten Berichtszeitraum (Mitte Apri1931) in Zu- und Abgang nicht bekannt iſt, s
muß von der Zahl von rund 4628000 Ar-

beitsloſen im zeitpunkt vonMi itte April ausgegangen werden.

Der geringe Rückgang
bleibende hohe Stand der Arbeitsloſigkeit
und das Elend, das in dieſen Zahlen zum
Ausdruck kommt, ſollte jedem den nunerbitter-

der Arbeitsämter iſt die
beits loſen
April- Hälfte

und der ver-

Entſpannung des Arbeits lichen Ernſt der Lage unſeres Volkes und
laſſen. Nach der Zählung Staates klarmachen.

m den Brotpreis.
preiſe ſinken ſollten. Eine normale PreisReichslandbund gegen Brotpreis-

erhöhung.
Der Bundesvorſtand des Reichsland

bundes hat zur Frage der Brotpreiserhöhung
folgende Entſchließung einſtimmig ange-
nommen: Gegen die Erhöhung des Brot-
preiſes erhebt der Reichslandbund energiſch
Einſpruch. Die Spanne zwiſchen Kornpreis
und Brotpreis beträgt zurzeit über 170 v. H.
des Vorkriegsſatzes. Jhre Verringerung iſt
vor allem anzuſtreben Ferner fordert der
Reichslandbund erneut eine ſofortige Be-
ſeitigung des Nachtbackverbotes,
wodurch eine weſentliche Verringerung
der Spanne zwiſchen Roggen- und Brotpreis
erzielt werden kann.

Bemühungen der Regierung.
Zu der Brotpreiserhöhung in Berlin wird

von zuſtändiger Stelle mitgeteilt, das Reichs-
ernährungsminiſterium ſei der feſten Auf-
faſſung, daß der vorhandene Roggenvorrat
imſtande ſei, den Bedarf bis zur nächſten
Ernte zu ſichern. Jn der letzten Woche ſei
auch die Verfütterung des Eoſinroggens gänz-
lich eingeſtellt worden.

Die Berliner Bäcker hätten ſich ſeinerzeit
zur Preisſenkung bereit erklärt unter der
Bedingung, daß der Vermahlungszwang von
60 auf 70 v. H. erhöht werde, damit die Mehl

70prozentige Mehl habe
ſich nach Anſicht des Reichgernährnngs-
miniſteriums nicht ausgewirkt. Die Verhand-lungen mit den Mühlen zwecks Verbilligung
der Mehlprefiſe würden fortgeſetzt. Auch mit
den Berliner Bäckern werde weiter ver-
handelt, um zu erreichen, daß wenigſtens für
das ſogenannte Konſumbrot der alte Preis
von 46 Pfennig beibehalten werde

ſenkung für dieſes

Es werde augenblicklich geprüft, vb der
durchſchnittliche Brotpreis der letzten ſechs
Monate in den deutſchen Großſtädten über-
ſchritten worden ſei. Die Regierung werde
im Falle des Ueberſchreitens die erforder-
lichen Maßnahmen ergreifen, um die Er-
höhung rückgängig zu machen.

Die Sozialiſten fordern Zollſenkung
Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen

Reichstagsfraktion hat an den Reichskanzler
Brüning ein Schreiben gerichtet, in dem
unter Hinweis auf die in einer Reihe von
Städten erfolgte Erhöhung des Brotpreiſes
die Durchführung folgender Maßnahmen für
dringend erforderlich erklärt wird: Aus-
reichende Senkung des Roggen-
e im Notfall Senkung desel rs. ferner ſofortige Ver-z igung der Weizeneinfuhr,
Verzicht auf die beabſichtigte Erhöhung des
Haferzolles und Verbilligung der Futter
gerſteeinfuhr.

mus des

Der evangeliſche Kirchenvertrag angenommen.
Das kranke Deutſchland

und ſein Arzt.
Von Pfarrer Genſichen, Halle a. S.
Jſt jemand krank, ſo ruft man den Arzt

dex ſtellt als Fachmann aus den vorhandenen
Anzeichen zunächſt das Krankheitsbild feſt,
ſucht den Krankheitsherd und ſtellt feſt, ob die
Krankheit ernſter oder leichter Natur iſt. Jm
allgemeinen kann man ſagen: je tiefer eine
Krankheit ſitzt, um ſo ernſter iſt ſie zu neh-
men. Beſonders ſchwierig zu behandeln ſind
die Krankheiten des geiſtigen Menſchen,
die bekanntlich einen großen Einfluß auf den
Körper ausübhen. Denn beide, Veib und
Seele, ſtehen dauernd in Wechſelbeziehung.
Am allerdeutlichſten kommt das zum Aus-
druck bei Ertrankungen der Seéelte, ſte
üben oft einen unheilvollen Einfluß auf die
Geſundheit des ganzen Körpers aus.

In dieſer Lage iſt heute Deutſchland; es
iſt krank, ſchwer krank, der geſamte Orgamnis-

deutſchen Staates iſt heillos aus
den Fugen geraten: die deutſche Wirtſchaft
im Ausſterben, die politiſche Hoheit vernich
tet. Das deutſche Volk ſelbſt liegt in Fieber
dilirien und Krämpfen: die Pulſe fliegen,
das Thermometer zeigt für den Kundigen
hohes Fieber an. Noch nie hat es im Innern
unſeres Vaterlandes ſo getobt von Partei-
fkaämpvſen wie heute

Da ſtehen ſie nun, die Aerzte, an Deutſch
lands Krankenbett: ſie prüfen und forſchen,
ſie ſuchen und probieren nun ſchon ſeit
12 Jahren und können nicht helfen. Es
wird mit dem Patienten immer ſchlechter.
Und das iſt kein Wunder: denn welcher
Schwerkranke wendete ſich an den Pfuſcher?
er ruft doch wohl den Fachmann zu Hilfe.
An Deutſchlands Krankenbett haben bisher
kaum jemals Fachleute geſtanden, ſondern
Männer, die entweder nicht in der Lage waren,
das Krankheitsbild zu erkennen oder gar
ſolche, die Pillen und Gifte und abermals
Gifte als angebliches Heilmittel anboten.
Dieſe Gifte ſind bis heute: Liberalismus,
Sozialismus und Kommunismus, ſtets das-
ſelbe Gift, nur in verſchiedener Doſierung.

Aber es gibt auch Männer vom Fach; ſie
laſſen ſich heute vernehmen. Sie haben be-
griffen und feſtgeſtellt, daß die Krankheits-
erſcheinungen von innen herauskommen,
daß es heute iſt wie immer: „Es iſt der
Geiſt, der ſich den Körper banut“, im guten
wie im böſen Sinne.

Jeder, d er ſehen will, kann es nachprüfen:
es iſt ein langer und allmählicher Prozeß,
der ſich im Geiſtesleben unſeres Volkes voll-
zogen hat: Um die Mitte des vorigen Jahr-
hunderts kam die Geiſtesrichtung auf, die wirMaterialismus nennen. Er lehrt: es gibt
nur ſtoffliche Dinge, alles ſogen. Geiſtige ſei
nur ein Anhängſel davon. Geiſt, Seele,
Ewiges exiſtiert nur in der Phantaſie einiger
lebensfremder Schwärmer. Aus dieſem Den-
ken erwuchs um die Jahrhundertwende der
Naturalismus“, jene Denkweiſe, die denMenſchen erniedrigt zu einem feiner organi-

ſterten Tier, der keine höhere Beſtimmung
habe, als ſich nach ſeinen Trieben auszuleben.
Auf unzähligen Kanälen in Wiſſenſchaft,
Kunſt, Literatur und Preſſe wurde. dieſe
vergiſtende Weisheit dem deutſchen Volke
zugeleitet. Ein Geſchlecht wuchs heran, des
Verantwortungsgefühls und ſittlichen Stre-
bens bar. Da war es nur noch eine folge-
richtige Entwickelung, daß im modernen „Fn-
dividualismus“ der Menſch als Einzelweſen
ſich ſelbſt Geſetz und nur ſich ſelbſt verant-
wortlich iſt.

Jn dieſen drei Entwicklungsſtadien iſt das
deutſche Volk krank und immer kränker ge
worden, und die Krankheit muß zum Tode
führen, wenn nicht ſchnell von kundiger Hand
eingegriffen wird

Das ſieht man heute in weiten Kreiſen
unſeres Volkes ein, zumal in den nationalen
Verbänden und Parteien, die es ſich zur
Aufgabe machen, diejenigen Kräfte nieder
zuringen, die uns innerlich entleert und
äußerlich zerſtört haben. Sie ſuchen die
Seele unſeres Volkes und wollen ihr einen
neuen Jnhalt geben: Pflichtbewußtſein und
Treue, Wahrhaftigkeit und Vaterlandsliebe
ſollen wieder neu erſtehen und ein Volk
ſchaffen, das bereit und fähig iſt, ſich neu die
Freiheit und den Aufſtieg zu erarbeiten und
wenn nötig, zu erkämpfen.

Jedoch will es den Anſchein haben um
der Wahrhaftigkeit willen muß es geſagt ſein

daß hier nicht alle die ganze Tiefe und
Gefahr der Krankheit erkennen denn alle

e
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krankhaften Erſcheinungen der Gegenwart
kann der Fachmann, der die Herztöne des
Volkes zu deuten verſteht, nur auf die Zer-
rüttung letzter ſeeliſcher Jnhalte zurückfüh-
ren. Unſer deutſches Volk iſt eben heute, im
Gegenſatz zu früheren Zeiten, im weiteſten
Umfang ein Gott und Ewigkeit verleugnen
des Volk geworden, ſowohl im Denken wie
auch in der Lebenshaltung Hier liegt
der tiefſte Schade. Darum können wir
uns nicht begnügen mit der Erziehung un-
feres Volkes zu Vaterlandsliebe und raäaſſiſch-
deutſchem Ehrgefühl. wiewohl wir die Wich-
tigkeit ſolcher Neuſchöpfung nicht verkennen;
ſondern wir müſſen vor allem die Wieder-
eburt der deutſchen Seele ſuchen aus den
iefen des Glaubens und bewußterFrömmigkeit, von welcher Wahrheit die

größten Geiſter unſerer Geſchichte Zeugnis
abgelegt haben.

Dieſe Erkenntnis iſt nun Willensinhalt
einer Bewegung, die überall in deutſchen
Landen im Wachſen begriffen und ſo auch bei
uns in der Provinz Sachſen im Entſtehen
iſt. Es iſt die chriſthich- deutſche Be
wegung. Sie iſt keine neue Partei, kein
Verein, der andere verdrängen will. Sie iſt
der freiwillige Zuſammenſchluß von evange-
liſchen Männern und Frauen, die mit freu-
digem Ja den Befreiungskampf der nationa-
len Kreiſe aus Not und Tiefen der Gegen
wart begrüßen und unterſtätzen. Denn dieſe
Bewegung bejaht Deutſchlands Größe nicht
nur aus Liebe zum Vaterlande, ſondern auch
aus dem Glauben, daß der Gott, der Völker
ſchuf, auch unſerm deutſchen Volk ſeine völ-
kiſche Beſonderheit und raſſiſche Eigenart
gegeben hat. Und darum gilt auch für die
chriſtlich- deutſche Bewegung die ſchärfſſte
Kampfanſage dem Marxismus aller Schattie-
rungen, weil er unſer deutſches Volk durch
Vernichtung ſeiner letzten Werte in Glauben
und Sittlichkeit verdorben und dadurch die
Zerſtörung unſeres Vaterlandes und ſeiner
Größe verſchuldet hat.

Um ſo ernſter nehmen wir den Kampf,
als wir mit dem Wirklichkeitsſinn des
Chriſtentums, das immer und überall das
Schickſal des kleinen Mannes auf ſein Herz
genommen hat, erkennen müſſen, wie die
Notlagen des guten deutſchen Arbeiters durch
den Marxismus immer dazu mißhraucht
werden. um niedrigſte Inſtinkte wachzurufen
und alle moraliſchen Werte zu vernichten.
Ein Chriſt, der im Veben ſteht und ſieht, wie
es in Wahrheit zugeht, der weiß, daß dem
deutſchen Arbeiter das Heil nicht kommt von
der marrxiſtiſchen Welt, ſondern aus dem
Zuſammenſchluß aller derer, die chriſtlich und
darum ſozial denken.

Von hier aus kommt alſo die Hilfe für
unſer Volk und Vaterland, wie es Wil-
helm I., der greiſe Vater des Vaterlandes,
ausſprach: „Dem deutſchen Volk muß die
Religion erhalten werden“, Dem deutſchen
Volk, d. h. allen Kreiſen, Ständen, Klaſſen
und Parteien gilt darum dieſe Wahrheit:
nur aus Glauben, der zuletzt Bin-dung iſt an den lebendigen Gott,
kommt die Geſundung und Wieder-
geburt des deutſchen Volkes; denn
es bleibt auch für unſer Volk letzte Wahr-
heit, was für alle Zeiten und Geſchlechter
gilt: der Allmächtige ſpricht: „Jch bin der
Herr, dein Arzkt“.

Deutſchland erkennt die vorläufige
ſpaniſche Regierung an.

Amtlich wird aus Berlin mitgeteilt:
Grund der Mitteilungen, die die hieſige
ſpaniſche Botſchaft dem Auswärtigen Amt
über die Bildung der neuen vorläufigen
Regierung in Spanien gemacht hat, iſt ihr
heute die Antwort erteilt worden, daß die
deutſche Regierung ihren Botſchafter in
Madrid angewieſen hat, unter Anerkennung
der Regierung die amtlichen

Auf

vorläufigen
Beziehungen mit ihr aufzunehmen.

Dr. Omu-Sſai.
Roman von Georg. Güntſche.

(41. Fortjenung achdri erboten
Leider wurde ihr da inſofern ein Strich

durch die Rechnung gemacht und die bisher
nur geahnte Beunruhigung im Jn- und

luslande zu einer tatſächlichen, als gerade zu
ieſem denkbar ungeeignetſten Zeitpunkt die

„Evening-News“ ſolgende neue Senſation
veröffentlichten:

„Nach uns von ausländiſchen Börſen-
und Bankkreiſen zugegangenen Nachrichten
zerrüttet die Bank von England ſyſtema-
tiſch den Geldmarkt der geſamten Welt da-
durch, daß ſie das Ausland mit engliſchen
Pfundnoten, für die keine Golddeckung vor-
handen iſt, überſchwemmt. Die auslän-
diſchen Regierungen haben ihre bei Sr.
britiſchen Majeſtät beglaubigten Botſchaf-
ter und Geſandten angewieſen, der eng-
liſchen Regierung eine Geſamtaufſtellung
der in ihrem Beſitze befindlichen Pfund-
forderungen zuzuſtellen und auf Einlöſung
ihrer Guthaben in Gold zu dringen.“
Die Bank von England erkundigte ſich

ſofort bei der Regierung, ob dieſe Nachricht
den Tatſachen entſpreche. Aber dort wußte
man von nichts. Auch die auswärtigen Ver-
treter gaben auf vertrauliche Anfragen an,
bisher noch keine Weiſungen ihrer Regierun-
en erhalten zu haben. Und als man darauf
en Verbreiter der alarmierenden Nachricht,

Mr. Longworth, zur Verantwortung ziehen
wollte, wies der ein aus der Kapregierung

datiertes Schreiben vor, das nach dem Auf-
druck auf der Rückſeite des eingeſchriebenen
Kuverts Mynheer ten Buiten, den Präſiden-

der großen füdafrikaniſchen Gold und
iamantengeſellſchaft, als Abſender nanmnte.

Dieſes Schreiben enthielt den wörtlichen
ext der von den „Evening-News“ gebrach-

ten Senſationsnachricht. Mr. Longworth
wollte ſich totlachen, als diesmal die Ver-
treter der Gewalt mit langen Geſichtern ab-

der Wtioraee
und Sieger de

Anklageerhebung gegen Seldte
und Dueſterberg.

Die Staatsanwaltſchaft I Berlin hat
gegen die Stahlhelmführer Seldte und
Dueſterberg Anklage wegen Vergehens
gegen das Republikſchutzgeſeß erhoben. Das
Vergehen wird in der Veröffentlichung
eines von Seldte und Dueſterberg unter-
zeichneten Aufrufes mit der Ueberſchrift
„Kampf dem Zwiſchenreich“ im „Stahl-
helm“ vom 18. Jannax d. Je erblickt.

Die einſtigen Frontkämpfer und FührerFrontkämpfer, die Führer
Her nationalen Volksbegehrens-

bewegung, ſtellt man vor Gericht. Aber die
franzöſiſchen Spione von Königsberg läßt
man laufen! Und das im Hindenburg-
Deutſchland!

Die Polizeidirektion München hat die
Nr. 8 der in München erſcheinenden Halb-
monatsſchrift „Der Bayriſche Stahlhelm“
vom 16. April 1931 auf Grund eines gegen

die jüngſte Notverordnung verſtoßenden
Artikels beſchlagnahmt. Die Zeitſchrift iſt
bis zum 11. Mai d. J. verboten worden.
Grzeſinſti genehmigtdie ahemonſtraon

Wie man hört, will der ſozialiſtiſche Ber
liner Polizeipräſident keine Umzüge und
öffentliche Kundgebungen des Stahlhelm an
den nächſten Sonntagen in Berlin dulden.
Für den 1. Mai aber hebt man alle Umzugs-
verbote auf und gibt ſelbſt die Bann-
meile den marxiſtiſchen Parteien frei.

Der ſtellvertretende Vorſitzende der
Deutſchnationalen Volkspartei, Dr. v. Win-
terfeld (M. d. R.), hat bei dem Reichsinnen-
miniſter Dr. Wirrh und bei dem preuß en
Innenminiſter Severing ſchriftlich gegen die
einſeitige Begünſtigung der Linksparteien
durch Genehmigung der Maidemonſtrationen
proteſtiert unter Hinweis auf die Verbote
nationaler Demonſtrationen und auf die
Tatſache, daß die Maidemonſtrationen des
Jahres 1929 ſiber 290 Tofe. 26 Schwerver!“te
und etwa 200 Leichtverletzte gekoſtet haben.

Revolutionswellen in aller Welt.
Vor und in den Berliner

kam es geſtern zu ſtürmiſchen Auseinander-
ſetzungen über eine Erhöhung des Brot-
preiſes. Vor der Markthalle am Arminius-
platz nahmen die Auseinanderſetzungen teil-
weiſe den Charakter von Tumulten und Zu-
ſammenſtößen an. Schupo mußte erſt herbei-
eilen und acht Hauptwortführer feſtnehmen.

x

Die ſpaniſche Regierung hat die Verhaftung
des Präſidenten der freien Syndikate ange-
ordnet, da im Hauptbüro der Vereinigung
eine Reihe von Bomben und andere Spreng-
ſtoffe gefunden wurden. Der Vizepräſident
iſt bereits verhaſtet worden.

Der Bukareſter Adverul meldet aus Ru-
mänien: Jn Konſtanza haben Arbeitsloſe
und Hafenarheiter politiſche Erwerbsloſen-
räte zur Vorbereitung einer Republik
gebildet. Die Polizei hat die Organiſation
aufgehoben. Die Zahl der Verhafteten über-
ſteigt 500. Eine Agitation hatte bereits in
einzelnen Truppenkommandos eingeſetzt.

e

Seit geſtern ſind die Londoner Blätter
wieder mit Schreckensmeldungen aus Indien
angefüllt Der Aufſtand greift ſchnell auf
die Grenzgebiete über. Die Zenſur mit dem
Ausland ſei ſtreng.

Bäckerläden Der Pariſer Herald meldet: Die neuen
Unruhen in Franzöſiſch-Fndochina haben zu
ſchweren Kämpfen geführt. 200 Auſſtändiſche
ſind hingerichtet worden. Die Bewegung iſt
noch nicht unterdrückt.

Aus Auſtralien wird -gemeldet: Die Zahl
der geſchäftlichen Zuſammenbrüche in Mel-
bourne geht ſeit 1. April in das fünfte
Hundert. Ganze Straßen zeigen geſchloſſene
Läden, und Sicherheitswachen ſind gegen
Plünderungen gebildet. Die Lage iſt hoff-
nungslos.

t

Der Pariſer Herald meldet aus Neuyork:
Die Zunahme der Revolutionsbewegung in
Mittelamerika hat zur Entſendung eines
Atlantikgeſchwaders in die Häfen Hondurns
Bai und der Moskitobay geführt. Jnsgeſamt
ſind 19 Kriegsſchiffe der Vereinigten Staaten
auf der Fahrt nach Mittelamerika. Auch in
Coſtarica iſt die Revolution ausgebrochen.
Die Stadt Limon iſt von den Revolutionären
beſetzt.

Nach einem weiteren Telegramm des
Herald aus Bogota in Columbien ſind die
Hafenſtädte Cartagena und St. Marta von
revoltierenden Truppenformationen beſetzt.
Die fremden Schiffe im Hafen Cartagenag
werden an der Ausfahrt behindert. An der
Grenze von Venezuela ſammelt General
Caſtro eine weitere Revolutionsarmee.
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Franzöſiſche Militärflugzeuge

über deutſchem Gebiet.
Aus Trüter wird gemeldet: Wie erſt jetzt

bekannt wird, überflogen am vergangenen
Montag nachmittag drei franzöſiſche Militär-
flugzeuge den ſüdlichen Teil des Kreiſes
Saarburg in der Nähe der Ortſchaft Eft.
Man konnte die Flugzeuge deutlich beobach-
ten, wie ſie aus der Richtung der lothringi-
ſchen Ortſchaft Tintingen auf den Ort Eft
zuflogen und hier über dem Schulhaus
wendeten, um dann in ſüdweſtlicher Richtung
zu verſchwinden. Die Flughöhe dürfte
ſchätzungsweiſe nicht mehr als 600 Meter be-
tragen haben. Die Maſchinen, die von den
Bewohnern des Ortes beobachtet wurden,

58 rer en u v mann rziehen mußten. Er hatte wohl auch Grund
zum Lachen, denn die Auflage ſeines Blattes
hatte ſeit dem Scheiden ſeines Freundes
Siggi Jauteles ſich bereits vervierfacht. Was
er aber dem Kommiſſar, der nach der Her-
kunft geforſcht, nicht gezeigt hatte, waren zwei
Einlagen, die der Kapſtädter Einſchreibebrief
enthalten hatte. Er holte ſie, nachdem die
Luft wieder rein war, hervor und betrachtete
faſt zärtlich die erſte, einen Viſitenkarten-
abſchnitt:

gi J
Makler

c

Dann las er die zweite Beilage: „Lieber
Freund! In fliegender Eile! Ich habe zu
tun wie noch nie in meinem Leben! Feine
Geſchäfte, herrliche Geſchäfte! Anbei ein
Vorbericht für das Kommende. Vergiß nicht,
mir regelmäßig meinen 30-Prozent-Anteil
gutzuſchreiben! Beiliegender Abſchnitt nennt
dir den Abſender. Vernichte ihn und mein
Schreiben, ich habe Grund zur Vorſicht.“

Darauf kam Mr. Longworth dem Wunſche
des Freundes nach und verbrannte beides.

Von der engliſchen Regierung aber in
Kapſtadt und in Amſterdam ſofort vorgenom-
mene Nachforſchungen ergaben, daß der be
kannte Diamantenkönig unmöglich der Ab-
ſender des Briefes ſein konnte, denn er hatte
ſeit längerer Zeit Amſterdam nicht verlaſſen.

Was die „Evening-News“, aber, wenn auch
verfrüht, berichtet hatten, das traf ein. So
fort, nachdem das Rundſchreiben der Bank
von England im Auslande bekannt geworden
war, reichten die dortigen Geldinſtitute an
ihre Regierungen Verzeichniſſe der in ihrem

konnten einwandfrei als franzöſiſche Militär
flugzeuge erkannt werden.

Englands Spanienſorgen.
Die Londoner Preſſe ergeht ſich in immer

neuen Auslaſſungen über die durch bie
ſpaniſche Revolution geſchaffene neue Welt
lage für England. Die „Times“ ſchreibt, die
Ratstagung in Genf werde der zweite Prüf-
ſtein auf die England bedrohenden Gefahren
ſein, der erſte wäre der unvermeidliche Ab-
bruch der Londoner Flottenbeſprechungen.

„Evening Times“ ſchreibt, es wäre das
beſte, die Vorkriegslage wieder-
herzuſtellen und 5

Beſitze befindlichen engliſchen Banknoten ein
und forderten, daß ſie bei der engliſchen auf
Goldeinlöſung dringen ſollten. Die betref-
fenden Regierungen ſandten ſämtliche Eng-
landforderungen ihren Londoner Vertretern
mit der Weiſung zu, der engliſchen Staats-
bank und britiſchen Regierung mitzuteilen,
daß ſie für ihre Noten haftbar gemacht wer-
den würden.

Aber wenn ſich die Bank von England auch
gutwillig hierzu verſtanden hätte, ſo konnte
ſie es deshalb nicht, weil ihre Mittel nicht im
entfernteſten ausreichten, die ſchwindelnde
Summe, die man im Miniſterium als ange
meldete Auslandsforderung genannt hatte,
mit Gold zu decken.

Da erſchien wieder eine Depeſche der
„Evening-News“. Die Meldung war lako-
niſch, aber ihre Wirkung war geradezu
grotesk. Sie lautete:

„Die engliſchen Banknoten im Aus-
lande ſind gefälſcht! England ſelbſt beſitzt
keine echten Noten mehr!“
Als dieſe Nachricht der allmählich ganz

England beherrſchenden „Evening-News“ be-
kannt wurde, kam es in der engliſchen Me-
tropole zu Tumulten, wie ſie die vornehme
Welthandelsſtadt noch nie erlebt hatte. Vor
der Bank von England, dem Regierungs-
palaſt und dem Polizeipräſidium ſammelten
ſich Tauſende und Abertauſende von Men-
ſchen. Die Polizei war machtlos gegen die
Menſchenmaſſen, die in leidenſchaftlichen
Wutausbrüchen die Behörden und die Bank
beſchuldigten, ihnen ihr gutes Geld entzogen
und dafür falſches in die Hände geſpielt zu
haben. Denn es war Tatſache, daß jeder, der
auf die Alarmnachricht der „Evening-News“
hin das in ſeinem r befindliche Papier-
5 prüfte oder prüfen ließ, feſtſtellen mußte,

s er gefälſchtes Geld beſaß. Selbſt die
Bank von England als ſſär der Bank
noten ſtellte feſt, daß faſt ſämtliches Papier-
geld in ihrem Befitze gefälſcht war. Die
Fälſchungen waren aber ſo fein hergeſtellt,
Papier und Waſſerzeichen ſo täuſchend echt,
auch ihre Nummern teilweiſe denen der ech-

Großmächte

in Europa unter Einſchluß Deutſch
lands zu bilden.
Wie das „Echo de Paris“ aus Nizza

meldet, ſind jenſeits der Grenze 15 neue
italieniſche Grenzwachtpoſten errichtet wor-
den, und nach Denda und Dalmazzo wurde
je ein Batl. Alpinijäger gelegt. Eine weitere
Meldung beſagt, daß die diesjährigen italie
niſchen Flottenmanöver im weſtlichen Mittel
meer, die Heeresmanöver an der franzöſiſchen
Grenze im Raume Turin und Col die Tenda
ſtattfinden werden.

Drummondö in Berlin.
Der Generalſekretär des Völkerbundes,

Sir. Erie Drummond, iſt nach Beſuchen in
London und Paris von Rom kommend in
Berlin eingetroffen. Seine Anweſenheit in
Berlin gilt der Vorbereitung der

atsRatstagung in Fühlungnahme mit dem
präſidenten, dem Reichsaußenminiſter Dr.
Curtius. Bei der ausgeſprochenen Fran
zoſenfreundlichkeit iſt es ſelbſtverſtändlich,

daß er verſuchen wird, die Reichsregierung
im Sinne der franzöſiſchen „Abrüſtungs“
auffaſſungen und des franzöſiſchen Ein
ſpruches gegen die deutſch öſterreichiſche Zoll
union zu beeinfluſſen.

Regierung der Mitte
in Thüringen

mit Abhängigkeit von den Sozialiſten.
Jn Thüringer Landtag fand am Mittwoch

die Wahl zur Ergänzung des Kabinetts ſtatt.
Es wurden als Staatsräte gewählt: Macheldey
Landvolk) für Weimar, Baumgärtel (Deut.

Volksp.) ſür Reuß, Löbrich (Landv.) für
Meiningen, während Staatsrat Bauer
(DVP) ſowie die Miniſter Baum (Landv.)
und Dr. Käſtner (Wirtſchaftsp.) in ihren
Aemtern verblieben.

Der Vorſchlag fand mit 19 Stimmen
Deutſchen Volkspartei, Wirtſchafts

partei, Landvolkpartei und Staatspartei
Annahme bei Enthaltung von 14
Sozialdemokraten und gegen 13
Deutſchnationale, Nationalſozialiſten und
Krmmuniſten. 7 Abgeordnete fehlten.
Die Ausſprache über die Ergänzung der

Landesregierung war von einer Schärfe, wie
man ſie bisher nur ſelten erlebt hat.

Für die 40-Stunden-Woche.
Der Hanuptausſchuß des Preußiſchen Land

tages nahm am Mittwoch einen ſozial-
demokratiſchen Antrag an, der ſich für
eine Senkung der Arbeitszeit auf 40 Stun-
den in der Woche bei entſprechende m
Lohnausgleich, Beſchränkung der Ueber
ſtundenarbeit, Schutz der Arbeitnehmer unter
18 Jahren und für eine Sonderregelung der
Arbeitszeit im Bergbau ausſpricht.

Ferner ſollen für die Arbeitsbeſchaffung
und zur Ueberwindung der Wohnungsnot
der Arbeitnehmer ausreichende Mittel zur
Verfügung geſtellt werden, ebenſo für die
Gemeinden zur Unterſtützung der Erwerbs-
loſen. Auch ſoll ein Geſetzentwurf vorgelegt
werden, der zu einer Vereinheitlichung der
Kriſenunterſtützung und der Unterſtützung
der Wohlfahrtserwerbsloſen führt.

TDDDDZD

der

Die franzöſiſchen Preſſemeldungen, daß
von den wegen angeblicher Spionage zu
gunſten Deutſchlands in Straßburg Verhaf-
teten bereits ein Geſtändnis abgelegt worden
ſei, ſie hätten einem angeblichen Chef des
Spionagedienſtes in Stuttgart Spivnage-
material ausgeliefert, werden an zuſtändiger
Stuttgarter Stelle als völlig frei erfunden
bezeichnet.

ausgegeben worden. mwird zugegeben; die ſpaniſchen Truppen ſeien
aber öſtlich von Melilla in uneinnehmbarer
Stellung konzentriert. Verſtärkungen ſeien
unterwegs.

ten und kontrollierbaren entſprechend, daß
es erſt des Hinweiſes der „Evening-News“
bedurft hatte, um dieſe Fälſchung aufzudecken
und das ganze Notenſyſtem der engliſchen
Staatsbank mit einem jähen Ruck zuſammen-
ſtürzen zu laſſen, weil die Anzahl der ge-
fälſchten Noten bei weitem die geſetzlich aus-
gegebene überſtieg.

Es nützte nichts, daß man nun auch im
Auslande nach den Männern forſchte, die
die Welt mit der ungeheuerlichen Papierflut
faſt erſtickt hatten. Die hatten ihre Tätigkeit
längſt beendet und waren ſpurlos verſchwun-
den. Und ebenſo war im Gebäude der
„EveningNews“ nichts zu erfahren. Mr.
Longworth wies bei ſeiner Vernehmung
einen Haufen falſchen Papiergeldes vor und
behauptete, er als erſter habe die Fälſchun-
gen bei ſorgfältiger Prüfung entdeckt. Das
Gegenteil konnte ihm nicht bewieſen werden,
und ſo mußte man ihn unbehelligt laſſen.

Aber die weitere Folge war, daß kein
Menſch mehr engliſches Papiergeld nehmen
wollte. Dagegen ſtand aller Sinn nach Gold!
„Gold“ war die engliſche Tagesloſung! Und
da es nicht in genügenden Mengen herbei-
geſchafft werden konnte, ſo ſtieg ſein Wert
von Tag zu Tag. Keiner wollte es hergeben,
und erwiſchte man doch ein Stück des immer
ſeltener werdenden Metalls, ſo verbarg man
es ſchnell in Truhen und Kommoden, da wo
ſie am tiefſten waren. Lieber entledigte man
ſich irgendwelcher entbehrlicher Kleidungs-
ſtücke oder Hausgeräte, als daß man ſich ent-
ſchloſſen hätte, ein Bröckchen des koſtbaren
Metalls herzugeben. Und ſo geſchah es, daß
in dem ſonſt an der Spitze des modernen
Zahlungsverkehrs ſtehenden England bald
ſolch ein naiver Tauſchhandel in Blüte kam,
wie er nicht einmal zu Zeiten der Urvölker
geherrſcht hatte. (Fortſ. folgt.

Hoffnungsvolles Kind.
„Papa, kannſt du mir einen Groſchen

wechſeln?“ S„Wie willſt du ihn denn gewechſen haben?“
„Jn ein Markſtück!“
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roßen Spezialwagen äußerst sorgfältig ver-
kt, auf dem schnelisten Wege in alle Teile
des Reiches mit immer fabrikfrischen
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Zwei Großfeuer an einem Tage.
Die Techniſche Hochſchule in Wien brennt. Eine Lederfabrik in Flammen
bat morgen brach in dem Haupt35 r nen ochſchule in Wien
s zu den ſchönſten Gebäuden der Stadt

gehö e großer Dachſtuhlbrand aus,
Das Feuer blieb infolge der Metall-

bedachung des Gebäudes lange Zeit unbe
merkt. Erſt gegen 10 Uhr vormittags machten
ren n die Feuerwehr darauf auf-
merkſam, daß vom Dach verdächtiger Rauch
aufſteige. Im Schulgebäude ſelbſt wurde der
Brand erſt in der Vorleſungspauſe bekannt.
Alle oberen Säle, Zeichen- und Arbeitsſäle,
wurden raſch geräumt. Die größte Verwir-
rung entſtand aber dadurch, daß viele Hörer
ihr Material, das unter dem Dach-
boden im Zeichenſaal aufbewahrt wurde,
wo herausholen wollten.Ils die Kupferbedachung unter exploſions-
artigen Geräuſchen zerſprang, ſchlugen die
Flammen hoch aus dem Dache heraus. Die
drei Löſchzüge der Feuerwehr hatten harterbeit. Es gelan ihnen aber, gegen 11 Uhr

rmittags den Brand ſoweit einzudämmen,
daß die Seitenteile des Gebäudes nicht in
Gefahr ſtanden. Immerhin waren zu dieſem
Zeitpunkt bis 1000 Quadratmeter Dachſtuhl
in Flammen,

Eine auf den Brandplatz gerufene Ab-
teilung des Bundesheeres brauchte nicht mehr
einzugreifen. Der Brand im Zentrum der

Stadt hatte ungeheures Aufſehen hervor
gerufen und eine rieſige Menge Neugieriger
auf dem freien Platz vor dem brennenden
Gebäude zuſammengeſchart.

Großfeuer in Neumünſter.
Am Mittwoch gegen 13 Uhr brach in der

Lacklederfabrik der Lederwerke von Adler S
Oppenheimer ein Feuer aus, das den rieſigen
Bau bis auf die Umfaſſungsmauern ein
äſcherte und faſt alle Maſchinen vernichtete.

Die Flammen griffen ſo ſchnell um ſich,
daß die Belegſchaft ſich nur mit Mühe und
Not in Sicherheit bringen konnte und zahl
reiche Arbeiter und Arbeiterinnen nur man-
gelhaft bekleidet ins Freie flüchten mußten.

Die Feuerwehr und die Werksfeuerwehr
griffen die Flammen aus zwölf Rohren
an. Aber erſt nach fünfſtündiger Ar-
beit war die Gefahr eines Uebergreifens
des verheerenden Feuers auf die benach-
barten Gebäude beſeitigt. Durch die ſtarke
Qualmentwicklung und durch den ſtarken
Wind wurden die Löſcharbeiten außerordent-
lich erſchwert.

Der Schaden dürfte ſich nach vorläufiger
Schätzung auf 300000 Mark beziffern.
Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht geklärt,
man nimmt aber an, daß das Feuer bei
Schweißarbeiten entſtanden iſt.

Die Königin von Holland eröffnet einen neuen Hafen
in Vliſſingen.

Die Beſichtigung der neuen Hafenanlagen durch die Königin bei der Eröffnung
Jn Anweſenheit der Königin B

Kronprinzeſſin Juliane fand in Bliſſingen
Wilhelmine von Holland, des Prinzgemahls und der

e Eröffnung eines neuen Hafens ſtatt.

Dienſt am Kunden.
Netzkarten der Reichsbahn.

Die Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft iſt zu
der vft geforderten Einführung von Kilo-
meterheften vorläufig nicht zu bewegen.
Jmmerhin haben die Diskuſſionen über die
Wiederherbeiziehung der zum Perſonenkraft-
wagen abgewanderten Reichsbahnkunden und
über die wünſchenswerte Steigerung des
Eiſenbahnperſonenverkehrs dazu geführt, daß
ſich maßgebende Fachleute der Deutſchen
Reichsbahn- Geſellſchaft nach einem Aushilfs-
mittel umgeſehen haben. Es ſcheint ſo, als ob
dieſes Aushilfsmittel in der Ausgabe von
ſogenannten Netzkarten erblickt wird. Eine
ganze Reihe von Reichsbahndirektionen iſt
mit den Vorarbeiten für die Klärung dieſer
ſicherlich nicht leichten Aufgabe angeſetzt
worden.

Im gegenwärtigen Stadium ſieht die An-
gelegenheit ſo aus, daß Netzkarten für be-
ſtimmte Bezirke geplant ſind. Die Jnhaber
ſolcher Netzkarten würden die Berechtigung
haben, ſämtliche Perſonen-, Eil- und Schnell-
züge innerhalb des begrenzten Gebietes gegen
eine monatliche Gebühr von 100 RM. für die
3. Klaſſe und 130 RM. für die 2. Klaſſe zu be-
nutzen. Beſondere D-Zug-Zuſchläge würden
nicht erhoben werden. Das deutſche Verkehrs-
netz iſt in 13 große Wirtſchafts-Verkehrs-
bezirke eingeteilt worden. Die Herausgabe
einer Geſamtkarte wird noch erwogen. Mit
der Geſamtkarte würde in gewiſſer Hinſicht
den Beſtrebungen des Bundes reiſender
Kaufleute im D. H. V. nach Einführung der
Kilometerhefte entſprochen werden.
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Um eine Kiſte Zigarren in den Tod
Aus Sprottanm wird berichtet: Zwiſchen

den Stationen Mallmitz und Oberleſchen auf
der Strecke Berlin Breslau wurde ein
junger Mann gefunden, dem der Schädel von
einem Zuge zertrümmert worden war. Die
Leiche wurde als die des 16jährigen Bäcker-
lehrlings Schw. aus Oberleſchen feſtgeſtellt,
der von ſeiner Arbeitsſtelle verſchwunden
war. Der junge Mann hat den Tod auf den
Schienen offenbar aus Furcht vor Strafe ge-
cccccc]q]qc --2zd

ſucht. Er hatte ſeinem Lehrmeiſter eine Kiſte
Zigarren entwendet, weswegen ihm ein Teil
ſeines Lohnes abgezogen wurde; auch hatte
es wegen dieſer Tat bei ſeinen Eltern Aus-
einanderſetzungen gegeben.

Freier Sonntag in Englandö.
Die geſamte Londoner Morgenpreſſe be-

iubelt heute den großen Sieg, den die Ver-
nunft geſtern im Unterhaus davongetragen
hat. Das Ergebnis von 258 gegen 210 Stim-
men, mit dem das Geſetz zur Freigabe
des Sonntags für öffentlicheVergnügungen angenommen wurde,
übertrifft ſelbſt die hoffnungsvollſten Er-
wartungen.

Augenſcheinlich hatten die Gegner der
Vorlage mit dem moraliſchen Druck, den ſie
auf das Unterhaus ausübten, und mit ihren
ſeltſamen Propagandamethoden den Bogen
überſpannt. Auch meint die „Times“, daß
der miſerable Sonntag, der der Debatte
voranging, viel dazu beitrug, um die Ab-
geordneten von der Notwendigkeit einer
Unterkunft für die Maſſen amSonntag zu überzeugen. Jmmerhin iſt
es bezeichnend, daß eine nicht geringe Anzahl
von hervorragenden Parlamentariern gegen
das Geſetz ſtimmte. Unter dieſen beobachtete
man in erſter Linie Lloyd George, den
großen Reeder Walter Runciman, den
früheren Schatzkanzler Sir Robert Horne
und Profeſſor Noel Baker. Prozentual bei
weitem die meiſten Gegner des freien Sonn-
tags wurden durch die Liberalen geſtellt.

Natürlich verlief die Debatte ſelbſt wie
das Hornberger Schießen. Niemand ver-
mochte den anderen zu überzeugen. Draußen
vor dem Parlamentsgebäude hatten ſich
mittlerweile unter dem Denkmal Cromwells
Tauſende von „Sabbatariern“ angeſammelt,
um das Unterhaus mit Gebeten zu blockieren.
Als die Stunde der Abſtimmung nahte, kniete
eine Gruppe von alten Männern mit
patriarchaliſchen Bärten auf dem Straßen
pflaſter nieder, um die Heimſuchung der
ſündhaften Abgeordneten zu erflehen, die die
Bill verteidigten. Jn der nahe gelegenen
Centralhall fand eine Maſſenverſammlung

ſtatt, die ſich ſpäter in feierlichem Zuge nach
Weſtminſter bewegte, indem ſie ununter
brochen Beſchwörungsrufe ausſtieß wie „Der
Herr ſagt: Heiligt den Sabbat.“ Einige der
Eiferer gerieten in Boxkämpfe. Die Polizei
mußte zuerſt an die Pflicht der Nächſtenliebe
erinnern. Alles half aber nichts. Eine über-
raſchende, wenn auch nicht überwältigende
Mehrheit für den freien Sonntag kam zu
ſtande.

Ein Spritſchmugglerſchiff
aufgebracht.

Kapitän und Mannſchaft verhaftet.
Montag morgen fing ein norwegiſches

Grenzauſſichtsſchiff ein Schmugglerſchiff mit
10000 Litern Sprit in der Nähe von
Chriſtianſund ab. Das Schmugglerſchiff ver
ſuchte zuerſt zu fliehen. Ein Schuß vor den
Bug veranlaßte es jedoch beizudrehen. Die
Schmugglermannſchaft ergab ſich widerſtands-
los. Angeblich kam das Schiff von Rotter-
dam. Der Kapitän und Beſitzer des Schiffes
gab an, in Kiel ſeinen Wohnſitz zu haben.
Dieſe Angabe wird von der Polizei bezweifelt.
Er und die aus vier Mann beſtehende Be-
ſatzung wurden in Chriſtianſund ſofort ver
haftet und das Schiff mit Ladung beſchlag-
nahmt.

Tibetforſcher Dr. Trinkler geſtorben.
Der bekannte deutſche Tibetforſcher Dr.

Emil Trinkler der vor einigen Tagen bei
einem Autounfall ſchwer verunglückte, iſt am
Montag ſeinen Verletzungen erlegen. Dr.

Trinkler hat in den Jahren 1927 und 1923
eine Expedition ig das tibetaniſche Hochland
unternommen deren wertpolle wiſſenſchaft
liche Ergebniſſe ihn mit einem Schlage be-
rühmt gemacht haben.

Kürten neunmal zum Tode verurteilt.
Der Mörder nimmt das Alrteil gelaſſen entgegen.

Jm Prozeß gegen den Düſſeldorfer
Maſſenmörder Peter Kürten wurde am

Mittwochnachmittag 4.10 Uhr beim Schwur-
gericht Düſſeldorf nach 1ſtündiger Be-

ratung das Urteil gefällt. Unter lautloſer
Spannung des vollbeſetzten Verhandlungs-
raumes verkündete Landgerichtsdirektor Roſe

folgenden Urteilsſpruch:
„Der Angeklagte iſt des Mordes in

neun Fällen und in zwei Fällen der
Notzucht und der gewaltſamen BVornahme
unzüchtiger Handlungen ſchuldig. Er wird
für jeden Fall des Mordes mit dem Tode
beſt raft, ferner wegen Mordverſuches in
ſieben Fällen zu einer Geſamtſtrafe von
15 Jahren Zuchthaus verurteilt, Die
bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm auf
Lebensdauer aberkannt. Außerdem wird
er unter Polizeiaufſſicht geſtellt. Die zu den
Taten benutzten Jnſtrumente werden vom
Gericht eingezogen. Die Koſten des Ver
fahrens fallen dem Angeklagten zur Laſt.“
Zu Beginn der Mittwochverhandlung er-

griff zunächſt Staatsanwalt Dr. Janſen das
Wort zu ſeinem Plädoyer, er führte aus:
„Wir ſtehen am Ende eines Prozeſſes, in dem
derart ſcheußliche Taten zur Sprache kamen,
wie ſie bisher noch vor keinem Gericht ver-
handelt wurden. Kürtens Verbrechen riefen
eine ungeheure Erregung hervor Aus der
Errey ans Co n, aus der Senſa
tion Chaos Gott ſei Dank iſt aus dieſem
Chaos kein größerer Schaden erwachſen. Es
iſt als ein Glücksfall zu bezeichnen, daß Kür-
ten durch die Entwicklung der Dinge zu
ſeinem Geſtänd nis getriebenwurde.“

Der Staatsanwalt entwirft nun ein Bild
von dem Entwicklungsgang des Angeklag-
ten, der eine traurige Jugend verlebt habe
und deſſen Erziehung vollſtändig vernachläſſigt
worden ſei. Bis zum Jahre 1912 hatte Kür-
ten ſieben Jahre Zuchthaus und 46 Dieb-
ſtähle auf dem Kerbholz. Jm Jahre 1913
erreichte ſein ſadiſtiſches Treiben den Höhe-
punkt. Um dieſe Zeit fiel ihm die unglück-
liche Tochter des Gaſtwirts Klein zum
Opfer. Schon dieſe Tat iſt zweifellos eine
vorſätzliche Tötung. Kürten ſelbſt geſteht,
daß er ſich in der Phantaſie ſchon ſolche
Mordbilder ausmalte, und auch das deutet
auf Ueberlegung hin.

Der Staatsanwalt kam in ſeinem zwei-
ſtündigen Plaidoyer zu dem Schluß, daß Kür-
tens Handlungen überlegte Mord-
taten ſeien

Oberſtaatsanwalt Eich,
der als zweiter ſprach, behandelte hauptſäch-
lich die Frage der Zurechnungs-
fähigkeit Kürtens. Kürten ſei wohl
erblich belaſtet, aber jeder geiſtig vollwertige
Menſch ſei perſön ich eben dafür verantwort-
lich, wie er gegen ſeine erbliche Belaſtung
ankämpfe. Kürten hat ſich in der Strafhaft
abſicht lich Diſziplinarſtrafen zu-
gezogen. Er hat ſeine ſadiſtiſchen Neigungen
konſequent genährt. So kam es, daß dieſer
48jährige Mann 22 Jahre ſeines Lebens im
Zuchthaus verbrachte. Auch Kürtens Ehe iſt
für ihn bezeichnend. Er heiratete keine ein-
wandfreie Frau. Seine Gattin war bereits
wegen Totſchlags vorbeſtraft. Kürten
rühmte ſich dieſe Frau heimgeführt zu
haben. Kürten zog nun nach Düſſeldorf und
knüpfte mit drei Frauen Verhältniſſe an.
Dann kam

das unheilvolle Jahr 1929.
Kürten wollte ſeine Opfer unter den ſchreck-
lichſten Qualen ſterben ſehen. Seine
Maxime war: „Wenn ich nur ſelbſt auf

meine Koſten komme!“ Kürten iſt der Be
weis dafür, daß Ungeheuerlichkeit nicht mit
Unzurechnungsfähigkeit gleichbedeutend iſt.
Der Oberſtaatsanwalt ſchloß mit erhobener
Stimme: „Wenn ein Mörder je die
Todesſtrafe verdient hat, dann iſt es Kür-
ten.

Er ſtellte dann den Strafantrag, den wir
bereits geſtern in einem Teil unſerer
Zeitung brachten. Er beantragte wegen
Mordes in neun Fällen die Todesſtrafe,
wegen der übrigen Verbrechen 60 Jahre
Zuchthaus, die zu 15 Jahren Zuchthaus zu
ſammengezogen werden ſollen.

Die VBerteidigung,
die in den Händen Dr. Wehners liegt, ver-
ſucht verſchiedenes geltend zu machen, was
ſtrafmildernd wirken könne. Man hat den
Eindruck, daß ſelbſt der Verteidiger Kürtens
kaum weiß, was er zugunſten ſeines Man
danten anführen ſoll, er ſchließt mit den
Worten:

„Wie immer auch Jhr Urteil lauten möge,
ſicher iſt, daß

die Tore des Gefängniſſes ſich für immer
hinter Kürten ſchließen werden; er hat
keinen Anſpruch mehr darauf, unter
Menſchen zu weilen.

Jch bitte Sie aber, ihn nicht auch der menſch-
lichen Verachtung preiszugeben. Man
muß ſeine Tat nicht nur als ſcheußlich, ſon
dern als unabwendbare Schickſalsfügung an-
ſehen. Kürten hat auch das Recht zu fragen
„Warum bin ich nicht im lichten
Raum geboren Fällen Sie JhrUrteil nach Recht und Geſetz, aber werſen Sie
nicht den Stein der Verachtung auf den An
geklagten, ſtellen Sie ihn nicht als Beſtie
hin. Er iſt bereit, zu ſühnen, auch wenn
ihn die volle Strenge des Geſetzes treffen
ſollte.“

Nach einer kurzen Entgegnung des Ober-
ſtaatsanwalts erhielt der Angeklag t e
das Schlußwort. Kürten erklärte zu-
nächſt:

„Die von mir begangenen Taten ſind nach
meiner jetzigen Erkenntnis derart ſcheußlich
und verabſcheue ich dieſelben ſo ſehr, daß ich
auch gar nicht den Verſuch wage, ſie in irgend
einer Form zu entſchuldigen.“ Kürten wies
ferner darauf hin, daß Dr. Wolf aus Stutt-
gart und eine Aerztin durch annähernd
einhalbtauſend Morde ihre Hände mit menſch-
lichem Blut befleckt hätten. Sein nicht ein-
wandfreies Elternhaus ſei mitheſtimmend
geweſen für das ſpätere Leben. Der Grund
ſeines Geſtändniſſes ſei der, daß auch beim
ſchwerſten Verbrecher einmal der Zeitpunkt
komme, wo er nicht mehr weiter kann. Er
breche dann eben ſeeliſch zuſammen. Er ſei
bereit, ſo ſchloß Kürten, die Folgen ſeiner
Taten auf ſich zu nehmen und hoffe dadurch,
das zum Teil wieder zu ſühnen, was er ver-
brochen habe.

Darauf zog ſich das Gericht zurück; nach
dreiviertelſtündiger Beratung verkündete es
dann

das Arteil,
das wir am Anfang veröffentlichten. Mit
dieſem Spruch iſt der letzte Teil einer Tra-
gödie beendet, ein Prozeß geſchloſſen, der Ab
gründe menſchlicher Vertierung und Beſtiali-

tät aufdeckte. SDas Urteil entſpricht dem Urteil des
Volkes; das Volk verlangt aber auch ſeine
Vollſtreckung.
Denn niemand würde eine Begnadigung zu
lebenslänglichem Zuchthaus wie es in
Preußen üblich iſt verſtehen. Wer wollte
die Verantwortung dafür tragen, dieſe Beſtie
ſo hermetiſch von der Außenwelt abzu-
ſchließen, daß es ihr nicht möglich iſt, von
neuem die Jagd auf die Menſchen aufzu-
nehmen?
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Vonnerskag, 23. April 1931

Aus Merſeburg.
Am nächſten Montag wieder

Ekaksberakungen.
Der Geſamthaushalt auf der Tagesordnung.

Nachdem die letzte Stadtverordnetenver-
ſammlung ſich vorzeitig vertagte, da im
Rahmen der Etats- Beratungen die zwei wich-
tigſten Einzelhaushalte an den Magiſtrat
zurückverwieſen worden waren, iſt nunmehr
zum Montag, dem 27. April, auf 18 Uhr, eine
neue Sitzung in das alte Rathaus einberufen
worden. Es ſollen genehmigt werden die
Haushaltspläne für das Rechnungs-
jahr 1931 „Allgemeine Verwaltung“, „Ver-
mögens- und Schuldenverwaltung“, „Ruhe-
gehalts- und Hinterbliebenenverſorgung“,
„Wohlfahrtsamt“, „Krankenhaus“, „Schul
verwaltung“, „Bauverwaltung“, „Feuer-
wehrverwaltung“, „Nahrungsmittelunter-
ſuchungsamt“, „Stiftungen und Vermächt-
niſſe“. „Schlachthof“, „Polizeiverwaltung“,
„Grundeigentumsverwaltung“, „Steuerver-
waltung“ und „Außerordentliche Rechnung“.
Dies iſt der Geſamtetat! Der Stadt-
verordnetenvorſtand muß demnach die Abſicht
haben, wenn nötig, überflüſſiges Reden zu
unterbinden. Weiter aber ſind noch die
Steuerzuſchläge für das Rechnungs-
jahr 1931 und formell noch einmal der ge-
ſamte Haupthaushaltsplan 1931 zu geneh-
migen. Schließlich wird über einen Antrag
der ſozialdemokratiſchen Fraktion auf Bau
von Kleinſtwohnungen durch dieMerſeburger Baugeſellſchaft zu befinden ſein.

Die erſte Bürgerpflichk
72unſerer jüngſten Merſeburger

Oeffentliche Jmpfungen finden in dieſem
Jahre für die Erſtimpflinge im Ge-
ſundheitsamt (Verwaltungsgebäude III, Chri-
ſtianenſtraße 23) durch den Stadtarzt Dr.
Beer Anfang Mai ſtatt. Der Eingang
Zum Jmpflokal iſt von der Moeſtelſtraße aus,
Unterſtellung der Kinderwagen im Wagen
abſtellraum der Säuglingsfürſorgeſtelle.
Jmpfpflichtig ſind alle im Jahre 1930
geborenen und noch nicht geimpften, ſowie
alle in den Vorjahren wegen Krankheit oder
aus anderen Gründen zurückgeſtellten Kinder
bei denen die Jmpfung bisher ohne Erfolg
war. Alle impfpflichtigen Kinder, ſind bei
der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung im Rat-
haus, auf Zimmer 19 durch die Eltern oder
Pflegeeltern an zumelden. Dort wird
auch der genaue Jmpftermin bekanntgegeben
(Näheres unter den amtlichen Anzeigen!)
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Vater Staat hats genehmigt.
Durch Erlaß vom 20. März II 25495. 1)

hat der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung die Uebernahme des ſtädtiſchen
ODberlyzeums in Merſeburg auf den
„Verband höherer Schulen Merſeburg“ mit
Wirkung vom 1. April ab genehmisgt.

An das Landeskulturamt verſetzt.
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt gibt

aus dem Bereich der Preußiſchen Landwirt-
ſchaftlichen Verwaltung folgende Perſonal-
veränderungen bekannt: ernannt wurde Dr.
Rahn, Regierungs- und Kulturrat in
Stralſund zum Oberregierungsrat und Lan-
deskulturrat unter Verſetzung an das Lan-
deskulturamt in Merſeburg.

Ausgabe der Hundeſteuermarken.
Der Umtauſch der alten Hundeſteuermarken

findet noch bis einſchließlich Sonnabend, den
25. April, im Stadtſteueramt, Verwaltungs-
gebäude III, Chriſtianenſtraße 23, Zimmer
21 und zwar von 10 bis 12 Uhr vormittags
ſtatt. Hundeſteuermarken, die bis zum 25.
April nicht abgeholt ſind, werden vom
27. April ab gegen Erhebung einer Gebühr
von 10 M. zugeſtellt.

Wohin mit der Aſche?
Der Aſcheabladeplatz am hinteren Gott-

hardtteich bleibt für die Anfuhr von
Aſche, Hausmüll, Bauſchutt und ſonſtigen Ab-
füllen bis zum 1. Juni geſperrt. Für
dieſe Zeit wird die ſtädtiſche Kiesgrube am
Feldſchlößchen Anfuhr von der Naumbur-
ger Straße als Aſcheabladeplatz freigegeben

Liſte der zugelaſſenen Jnſtallateure. Jm
heutigen Anzeigenteil findet ſich eine Liſte der
für Anſchlüſſe an das ſtädtiſche Gas- und
Waſſerwerk zugelaſſenen Jnſtallateure.

Merſeburger Tageblatt Kreisblatt)

Heimatkliche Vorgeſchichke.
Funde aus Frankleven und Gleing.

Der Verein für Heimatkunde hielt geſtern
abend im „Alten Deſſauer“ einen gut beſuch-
ten Vortragsabend ab. Lehrer Pretzien
begrüßte alle Erſchienenen und erteilte dann
Herrn Junker das Wort zum Vortrag
„Vorgeſchichtliches aus Jrankleben“. Mit
Hilfe von Lichtbildern der Verein hat ich
neuerdings einen eigenen Apparat ange-
ſchafft! führte der Vortragende die Anu-
weſenden in die Gegend von Frankleben.
Der erſte Teil behandelte die

Funde aus der zweiten Steinzeit,
etwa um 2000 vor Chriſti Geburt. Deutlich
ließen die Lichtbilder die einzelnen Geſteins-
ablagerungen, Sand, Kies, Baſaltſchotter,
Geſchiebelehm uſw. erkennen, und ebenſo
deutlich ſah man die Feuergruben der Stein-
zeitmenſchen, Martellen genannt, dieſe in den
mannigfachſten Formen auftretend. Jn der
Aſche hat man Knochenreſte von Schlachtvieh.
Scherben von verſchiedenerlei Geſchirr uſw.
gefunden.

Der zweite Teil des Vortrages führte die
Funde aus dem Ende der Bronzezeit,

etwa 800 vor Chriſti Geburt vor Augen.
Das bemerkenswerteſte iſt wohl, daß man
bis jetzt außer einem Raſiermeſſer (auch die
Menſchen der Bronzezeit wollten ſich ſchön
machen) nichts aus Bronze gefunden hat. Doch
laſſen Funde von menſchlichen Skeletten an
der Art der Beſtattung zweifelsohne auf die das Unſtruttal zu beſuchen, ferner Wan gehen.

Mit Unterſtützung derungen nach Goſeck und Seeburg ſtatt der Städte-Feuer-Sozietät in Merſeburg alsZeit derſelben ſchließen.

alter, etwa gegen 1450, welchen Geſchirr und
Werkzeuge beigegeben waren.

Die Lichtbilder waren durchweg
Eigenaufnahmen von Herrn Junker und
ließen alle Einzelheiten erkennen. Er erntete
für ſeine Ausführungen reichen Beifall.
An Stelle von Herrn Pretzien hielt an
ſchließend Herr Gerhardt einen Vortrag
über das Thema

„Der Wendenpfennigfund bei Gleina“.
Auf freiem Felde zwiſchen Dorndorf und
Gleinag hat man vor kurzem in einem Ton-
krug eine große Anzahl Silbermünzen, näm-
lich 1738 kleine Münzen mit einem Durch-
meſſer von 8—-9 Zentimeter und einem Ge-
wicht von etwa 1 Gramm und zwei größere
Münzen, gefunden. Es handelt ſich um ſo-
genannte „Wendenpfennige“, weil ſolche
Münzen von den Wenden und Slaven, die
unſere Gegend um 1100 beſiedelten, in Ge-
brauch waren. Die Münzen ſind in ver-
ſchiedene Muſeen gewandert, auch das Mer-

ſeburger Heimatmuſeum hat deren 20 er-
halten.

Nachdem die Vorträge beendet waren, un
terbreitete Lehrer Pretzien die

wanderungen.

Es wurde beſchloſſen, kurz nach Pfingſten

Vorſchläge des Vorſtandes über Vereins

Kummer 94

Bei Geſang und fröhlicher Unterhaltung
blieben die Mitglieder bis nach Mitternacht
zuſammen.

Wie wird es mit dem Tarif der
Staats und Kommunal Angeſtellten

Die Verhandlungen über den Neuabſchluß
des Bezirkstarifvertrages für die Angeſtell-
ten der Staats und Kommunalverwaltungen
ſowie ähnlicher Körperſchaften Mitteldeutſch-
lands haben eine neue Wendung genommen.
Wie der Zentralverband der Angeſtellten uns
mitteilt, riefen, da zwiſchen den an dieſem
Tarifvertrag beteiligten Parteien, den An-
geſtellten-Organiſativnen einerſeits und dem
Mitteldeutſchen Arbeitgeberverband öffent-
lhicher Verwaltungen und Betriebe anderer-
ſeits, über einige Punkte des neu abzuſchlie-
ßenden Tarifvertrages eine Einigung nicht
zu erzielen war, die Angeſtellten-Organiſa-
tioner das Reichsarbeitsminiſterium zur
Vertragshlfe an. Das Reichsarbeitsminiſte-
rium benannte als Sonderſchlichter Herrn
Dr. Hauſchild- Leipzig. Die auf Frei-
tag, den 17. April, anberaumten Vorverhand-
lungen vor dem Schlichter mußten abgeſagt
werden weil der Schlichter auf einer Dienſt-
reiſe verunglückt iſt. Ob aus dieſem
Grunde das Reichsarbeitsminiſterium einen

beſtellen muß, muß abgewartet
werden.

30 jähriges Berufsjubiläum.
Herr Paul Traxdorf, der älteſte Enkel

des verſtorbenen Fabrikanten und Gründers
der Blanckewerke Carl Traxdorf, konnte
kürzlich das 30jährige Berufsjubiläum be-

Der Jubilar trat im April 1901 bei

des Landwirts Albert Fehſe gelang es, in finden zu laſſen. Das im Herbſt dieſes Jah Lehrling ein und iſt heute ſeit Jahren Be-
deſſen Kiesgrube

ein Haus aus der Bronzezeit
zu finden und auszugraben.

res ſtattfindende 25. Stiftungs feſt ſoll
beſonders feſtlich begangen werden. Es wird
beabſichtigt, eine Ausſtellung abzuhal-

Schon damalsſten, ſowie eine Feſtſchrift herauszugeben. empor gearbeitet.

zirksdirektor bei dem Leipziger Verſiche-
rungsinſtitut „Noröſtern“. Durch Strebſam-
keit und hervorragende Kenntniſſe hat T. ſich

Wir wünſchen dem Ju-
waren die Häuſer in rechkeckiger Form auf Hieran ſchloß ſich eine rege Ausſprache, an der bilar Wohlergehen und weiteren Anfſtieg.
gebaut. Ferner ſind auch mehrere Breun-
öfen ausgegraben worden. Der dritte Teil
zeigte einige Skelettfunde aus dem Mittel-

ſich alle Mitglieder beteiligten. Jn vorge
rückter Stunde wurde die Verſammlung ge

ſchloſſen

Merſfeburgs „Roſarium“
enkſteht ain Goklihardskeich.

Seit einigen Wochen iſt man damit be
ſchäftigt, die Anlagen am hinteren Gotthardt
teich umzugeſtalten. Auf einem über die
Geiſelbrücke gelegten Feldbahnſtrang ſchafft
man auf Loren gute Erde herau, um die An
lagen, die nur mit Schlamm aus dem Teiche
geſchaffen waren, für Anpflanzungen herzu
richten. Die Parkverwaktung iſt bemüht,
hier für Merſeburg etwas Beſonderes zu
ſchaffen. aNchdem ſchon zahlreiche Sträucher
und Bäume gepflanzt wurden, hat man das
erhöhte Mittelbeet mit 120 hochſtämmigen
Roſen beſetzt. Wie aus den einzelnen Schil
dern erſichtlich iſt, ſind es wirkliche Pracht-
ſtücke in allen nur denkbaren Farben. Hun-
derte von kleinen Buſchroſen füllen die
Zwiſchenräume und die übrigen Beete. Es
iſt wohl nicht zuviel geſagt, wenn wir dieſe
neu geſchaffene Anlage als Merſeburger
Roſarium bezeichnen. Jn den Anlagen
finden zahlreiche Bänke Aufſtellung, ſo daß
dieſes Stückchen Merſeburger Erde, wenn erſt
alles in voller Blütenpracht ſteht, ein gern
beſuchtes Plätzchen ſein wird. Den Spazier-
gängern kann jedoch jetzt ſchon empfohlen
werden, dieſe neugeſchaffene großzügige An-
lage gelegentlich einmal in Augenſchein zu
nehmen.

m

„Evangeliſcher Arbeiterverein“
zur Wirtſchaftsnot.

Vor kurzem fand in der „Quelle“ die ſehr
gut beſuchte Monatsverſammlung des evan-
geliſchen Arbeitervereins ſtatt. Nach Be-
grüßung durch den Vorſitzenden und Ver-
leſung des Protokolls erſtattete der Kaſſierer
Spott den Kaſſenbericht für das vergangene
Vierteljahr. Es wurde zu reger Beteiligung
am Vortragsabend des kirchlich-ſozialen Bun
des am 11. Mai und am Familienaus-
flug am Himmelfahrtstage aufgefordert.
Es fand eine Ausſprache über die Arbeit s-
loſenfrage und Mittel zur Arbeitsbe-
ſchaffung ſtatt. Ein Antrag Steindorf
wurde angenommen, den Magiſtrat zu er-
ſuchen. Notſtandsarbeiten in Form von Woh-
nungsbauten ausführen zu laſſen. Sodann
berichtete Staötverordneter Steindorf über
einiges aus der „Kommunalpolitik“, wobei
er aufmerkſame Zuhörer fand. Erſt in vor-
gerückter Stunde wurde die anregende Ver-
ſammlung geſchloſſen.

Allgemeine Wetterlage.
Vorherſage bis Donnerstag abend:

Vorübergehend aufheiterndes, im ganzen

aber unbeſtändiges Wetter, wiederholt Nie
derſchläge, Temperaturen anfangs ſteigend,
ſpäter bei böigen nordweſtlichen Winden wie-
der ſinkend.

„Seefahrk iſt not!“
Filmvortragsabend der Deutſchnationalen

Arbeitergruppe Merſeburg.
Geſtern abend veranſtaltete die Deutſch-nationale Arbeitergruppe Merſeburg im Ca-

ſſino einen Filmvortragsabend. Der Vor-
ſſitzende Bock begrüßte die zahlreich Erſchie-
ſnenen, vor allem den Vortragenden, Herrn
Hölzer von der Generalsvetretung Wei-
mar des Norddeutſchen Lloyd-Bremen, und
auch Fräulein Wolf vom Merſeburger Ver-
kehrsbüro. Im Mittelpunkt des Abends
ſtand dann der Filmvortarg des Herrn Höl-
zer über die „Entſtehung und Entwicklung der
Dampfſchiffahrt“. Die Zuhörer folgten dem
Redner nach Bremen und Hamburg auf die
großen Werften, wo in den letzten Jahrer
die größten und ſchönſten Dampfer „Bremen“
und „Europa“ gebaut wurden. Jn anſchau-
licher Art zeigte man ihnen hier in Lichtbil-
dern den Bau der Dampfer von Beginn bis
zur Vollendung und Ausfahrt. Sodann
folgte ein weiterer Vortrag über „Madeira
und die Canariſchen Jnſeln“. Es zog die
engliſche Küſte vorüber, die Biskaya wird
durchquert, Kap Finiſterre paſſiert und nach
fünftägiger Seefahrt erblicken wir die Jn-
ſeln der Madeira-Gruppe. Doch weiter geht
es: Tenerife, Orotava wird ein Beſuch ab-
geſtattet und auf der Heimfahrt Barcelona
und Antwerpen. Die Fahrt nach „den glück-
lichen Jnſeln“ endete in Bremerhaven
leider war es nur eine Reiſe in Bildern.
Jn warmen Worten dankte zum Schluß der
Vorſitzende dem Redner für ſeine ſo inter-
eſſanten Ausführungen.

Ehemalige Unteroffizierſchüler.
Vergangene Woche fand im „Alten Deſſauer“

die gut beſuchte Monatsverſammlung des
Vereins ehemaliger Unterofizierſchüler mitDamen ſtatt. Nach der Begrüßung durch den
1. Vorſitzenden, Kamerad Peuſchel, trug
Herr Kopp die humorgewürzte Niederſchrift
der letzten Verſammlung unter allgemeinem
Beifall vor. Es wurde bekannt gegeben, daß
die Ortsgruppe von dem Bruderverein Halle
zu einem Zuſammentreffen nach Bad Lauch-
ſtädt zum Juni eingeladen iſt. Weiter
wurde ein gemeinſamer Spaziergang mit
Familien am Himmelfahrtstage nach Löpitz-
Burgliebenau beſchloſſen. Nach Beendigung
des geſchäftlichen Teiles unterhielt die Haus-
kapelle die Teilnehmer durch Muſikvorträge.

Aus ver Umgebung.
Preiskräger im Kurzſchrift-
verband SachſenAnhalt.
Lützen, Der Bezirt Saale-Elſter im
Kurzſchriftverbaud Sachſen-Anhalt hielt am
19. und 20. April in Lützen ſeine diesjährige
Frühjahrsvertreterſitzung ab. Am Sonn-
ſabend, dem 19. April, wurden in der Ver-
treterſitzung die geſchäftlichen Angelegen-
heiten des Bezirks, beſprochen und erledigt.
An dem am Sonntag dem 20. April abge-
haltenen Bezirkswettſchreiben nahmen auch
Mitglieder des hieſigen Stenographenver-
eins „Gabelsberger“ (Verein für Einheits-
kurzſchrift) teil und errangen Preiſe. Es er-
hielten Ernſt Götze einen 3.. Preis bei 240
Silben, Karl Heinrich einen 1. Preis bei 200
Silben, Willi Medefindt enen 1. Preis bei
180 Silben. Je einen 1. Preis bei 120 Silben
erhielten Charlotte Brückner, Lucie Schröder
Elſe Fritzſche, Otto Pfanneunſchmidt, einen
3. Preis bei 120 Silben Erna Budig. Bei
100 Silben einen 1. und Ehrenpreis Hilde-
gard Wendroth, einen 1. Preis Urſula Keitel,
Charlotte Krüger, Berta Maffee, Gerhard
Fauſt, Paul Huth, Otto Stöhr., und einen
3. Preis Ludwig Mayer. Bei 80 Silben einen
1. und Ehrenpreis Erika Borchmann, einen
1. Preis Martin Kahl, W. Teuſcher und einen
2. Preis Herr Ponitz, einen 3. Preis Franz
Dertnig.

Erfreuliche Nachrichken!
Stöbnitz. Am -20. und 21. April fanden in

Stöbnitz zwei Gemeindevertreterſitzungen ſtatt
in denen einſtimmig Beſchluß gefaßt
wurde über die Abſicht der Zuckerfabrik,
den Kirchweg von Stöbnitz nach Zorbau zu
verlegen. Ferner wurde die Bürger-
ſteuer eingeführt, um die Ausgaben für
die Wohlfahrtserwerbsloſen zu beſchaffen.
Zu dieſem Beſchluß wurde die Gemeinde-
vertretung durch die Ueberlegung veranlaßt,
daß die Gemeinde Kreisſteuern, die ſich auf
das Bürgerſteuerſoll ſtützen, auch bezahlen
muß wenn die Bürgerſteuer nicht einge-
führt wäre. Das Pfeifferſche Garten-
grundſtück ſoll aufgeteilt und die Bauſtelle
verpachtet werden. Die Fußſteige am Bahn
hof Mücheln, ſoweit ſie zur Stöbnitzer Flur
gehören und die innerhalb der Dorflage
ſowie auf dem Schulhof ſollen mit Pflaſt er
verſehen werden. Ausgeſteuerte Erwerbsloſe
werden bei der Arbeit berückſichtigt; ein
anderer Teil der Arbeitsloſen hat Arbeit
bei der Firma Holzmann, Grube Eliſell

Altes Baumaterial wird verwendet.
Neumark. Das von dem Gutspächter

Bouché bewirtſchaftete Vogelſche Gut

Regen-, Cummi- und Oetter- Mäntel aller Art m arouer Auswen
zu sehr niedrigen Preisen

Trenchcoat-Màäntel von Mk. an
Gummi-Mäntel Von Mk. 2
Loden-Mäntel von Mk. 125 bei DOBKOWVITZ
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Altranſtädt
Angersdorf
Atzendorf
Bad Lauchſtädt
Benkendorf
Benndorf
Beuchlitz
Beuditz
Biſchdorf
Blöſien
Bothfeld
Bündorf
Burgliebena
Burgſtaden

Cafa vCollenbey
Corbetha (bei
Eracau
Creypau
Cursdorf
Dehlitz a. d. Saale
Delitz am Berge
Döhlen
Dölkau m
Dörſtewitz
Dürrenberg
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Eisdorf
Ellerbach
Ennewitz
Ermlitz Rübſen
Frankleben
Geuſa
Goddula mit Veſta
Goſtau
Großgöhren
Großgörſchen
Großgräfendorf
Großlehna m a
Groß-Schkorlopp
Günthersdorf
Hohenlohe
Hohenweiden
Holleben.
Horburg
Kauern mKirchfährendorf
Kitzen.
Kleincorbetha
Kleingöhren
Kleingörſchen
Kleingräfendorf
Kleinlauchſtädt
Kleinlehna
Kleinliebenau
Kleinſchkorlopp
Knapendorf
Körbisdorf
Kötzſchau
Kötzſchen
Kötzſchlitz
Kriegsdorf
Leung
Löben
Löpitz
Löſſen
Lützen
Maßlanu
Meyhen
Meuchen
Meuſchau
Michlitz
Milzau
Möritzſch
Muſchwitz
Naundorf

J e

iſt vor einiger Zeit in den Beſitz der Gewerk
ſchaft Leonhardt übergegangen. Die
Stallgebäude werden abgebrochen, und das
noch verwendbare Baumaterial wird an Leute
abgegeben, die in der hieſigen Siedlung
bauen wollen. Der Schutt dient zum Ter
raſſenbaun auf dem Sportplatz der Spiel-
pereiniqung.

Betagte Mutter.
Trebnitz. Vor kurzem wurde Frau Emilie

Jähne 82 Jahre alt. Die betagte Frau
wohnt ſeit über 50 Jahren in unſerm
Ort und hat ſieben Kinder groß gezogen.
Glück auf!

Vorſitzendenwahl.
Bedra. Jn der letzten Verſammlung des

Vater ländiſchen Frauenvereins vom Roten
Kreuz wurde Frau Rentmeiſter Schindler
zur zweiten Vorſitzenden gewählt.

Mißglückter Aeberfall.
Zöſchen. Am Montagabend in der ſieben

ten Stunde wurde die Frau O. aus Raß-
nitz die ſich auf dem Heimwege von Zöſchen
vefand, von einem zunächſt unbekannten Tä
ter angefallen. Unter Bedrohung mit einem
Meſſer verſuchte der Unhold ſich an der Fran
zu vergehen. Dieſe ſetzte ſich jedoch tapfer zur
Wehr und ſchrie nach Hilfe. Dieſe Rufe
wukden auf dem etwa 509 Meter entfernten
Ziegeleigut gehört, und man eilte der Ueber-
fallenen zur Hilfe. Der Täter flüchtete dar
auf mit ſeinem Rade. Den eifrigen Nachfor-
ſchungen des Herrn Landjägers iſt es ge-
lungen, den Täter in Perſon des Kutſchers
Helbig ans Dürrenberg zu faſſen. Er
wurde der Frau gegenübergeſtellt und von
ihr als der Täter beſtimmt wiedererkannt.

Um Arbeit zu ſchaffen.
Großgöhren. Die Gemeinde hat am Anger

eine Korbweidenpflanzung von 4000
Stecklingen anlegen laſſen, um den Erwerbs-
loſen Arbeit zu geben. Das Unternehmen
dürfte ſich bei der großen Nachfrage nach
Korbweiden rentieren.

Lebensnahe Schularbeit.
Zöllſchen. Die älteren Kinder der hieſigen

Schule beſichtigten die Beckerſche Gärtne-
vei in Lützen. Die Kinder erhielten Einblick

Eintragungen (Wahlberechtigte) Prozent

111 (800) 13,843 (124) 34,6137 (203) 70483 (1450) 3022 (129) 94,6184 (469) 40165 (367) 44,974 (180) 4945 (90) 50159 (209) 8096 (217) 44,2117 (178) 60,883 (211) 7,371 (75) 9746 (105) 4472 (82) 87,860) (230) 2665 (85) 71138 (160) 80,658 (600) 9,6130 (249)257 (630) 40,877 (120) 64,263 (80) 78,7115 (159) 738(0005) 16,7
99 (163) 261,015 (34) 44,186 (250) 34,457 (318) 17,6458 (12530) 34,200 (332) 60,213 (440) 8,663 (121) 5246 (103) 44,6166 (340) 48,833 (420) 8065 (680) 9,582 (88) 93,138 (200) 1916 (76) 2423 (123) 18,7421 (675) 66,870 (108) 64,689 (176) 50,63 (308) 13,8164 (319) 5184 (168) 5046 (90) 51,181 (208) 3930 (50) 7037 (84) 4218 (260) 6,932 (80) 4044 (104) 42144 (154) 95155 (315) 5069 (629) 10,9226 (1080) 2134 (104) 3371 (145) 491036 (4700) 2236 (47) 7828 (5 5637 (65) 56.9679 (3020) 22.423 (51) 4732 (70) 45,7164 (300) 54,6287 (552) 5279 (146) 54,157 (120) 47,542 (78) 5421 (325) 6,5107 (382) 30,3

in den aufgaben reichen Werktag eines
Gärtners, aber auch gleichzeitig in die zum
Teil großen Freuden, die dieſer Beruf
bereitet. Zum Schluß der Beſichtigung er-
hielt ein jedes Kind einen Blumentopf zum
Geſchenk.

Die Haſen werden teurer
Zöllſchen. Die hieſige Jagd iſt bei einem

Gebot von 630 M. an den bisherigen Jagd-
pächter, den Rittergutsbeſitzer Burkhardt,
auf abermals 9 Jahre vergeben worden.
Die Jagdpachtſumme hat ſich um 230 M. er
höht

Spare in der Zeit
Tenditz. Hier beſteht ſeit längerer Zeit

eine Schulſparkaſſe. Den Segen dieſer Ein-
richtung empfanden die Eltern der Kon-
firmanden zu Oſtern ſehr angenehm, wenn
ſie zur Ausſtattung ihrer ins Leben treten-
den Kinder namhafte Beträge abheben
konnten. Lehrer Thom iſt Leiter der Schul
ſparkaſſe.

„Verkürztes“ Schützenfeſt.
Lützen. Nachdem man ſich in der Schützen-

gilde lange überlegt hat, ob bei dieſen ſchlech-
ten Wirtſchaftszeiten überhaupt ein Schützen-
feſt gefeiert werden ſollte, entſchloß man
ſich, die Tradition aufrecht zu erhalten, das
Feſt aber auf zwei Tage zu beſchränken und
zwar auf den 21. und 22. Juni.

Hochbetagt geſtorben.
Dehlitz a. B. Kurz vor Vollendung ihres

89. Lebensjahres iſt vor kurzem die Witwe
Saal geſtorben.

Starker Sängerchor.
Kirchfährendorf. Der hieſige Männer-

geſangverein iſt jetzt in den deutſchen Sän
gerbund aufgenommen worden. Außerdem
iſt er und die Brudervereine von Daſpig und
Dürrenberg dem Leipziger Gauſängerbund
angeſchloſſen. Nach Auſnahme einiger neuer
Mitglieder weiſt der Chor zur Zeit die
ſtattliche Zahl von 31 aktiven Sängern auf.

Enten „ſehr gefragt“.
Kirchfährendorf. Jn dem benachbarten

Kirch dorf wurden dem Landwirt Albert
Mehlgarten, Dorſſtraße 4, im Laufe des
geſtrigen Tages zwei Enten geſtohlen. Der
Täter iſt unbekannt.

Nemp r eNetzſchkau
Neukirchen
Niederclobicau
Niederbeunga
Niederwünſch
Oberelobicau
Oberbeung
Oberkriegſtädt
Oebles Schlechtewitz
Oeglitzſche
Oetzſch
Oberthau
Peiſſen
Paſſendorf
Piſſen
Pobles
Pretzſch
Ragwitz
Rampitz
Räpitz
Raßnitz
Rattmannsdorf
Rahna
Reipiſch
Rockendorf
Röden
Rodden
Röglitz
Röpzig
Schadendorf
Schafſtädt
Scheidens
Sittel
Schkeitbar
Schkeuditz
Schkölen
Schkopau
Seegel
Schladebach
Schlettau
Schotterey
Schweßnitz
Söheſten
Söſſen
Spergau
Starſiedel
Stößwitz
Teuditz
Thalſchütz
Theſau
Thronitz
Tollwitz
Tornau
Tragarth
TDrebnitz
Treben
Unterkriegſtedt
Venenien
Wallendorf
Wegwitz
Wehlitz 1
Weßmar
Witſchersdorf
Wölkau
Wünſchendorf
Wüſteneutſch
Zitſchen
Zſcherben.
Zſcherneddel
Zſchöchergen
Zöſchen
Zöllſchen
Zweimen Göhren
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Beſchränkte Saalſchiffahrt.
Dehlitz a. d. S. Wegen der Auswechslung

des eiſernen Ueberbaues der Eiſenbahnbrücke
über die Saale bei Dehlitz iſt vom 13. April
ab, wie gemeldet, im Flußbett ein Baugerüſt
errichtet. das bis Oktober dieſes Jahres
beſtehen wird. Dadurch treten für die Dauer
des Beſtehens für die Schiffahrt bei Tage
folgende Beſchränkungen ein:

1. Führer aller zu Tal kommenden Fahr
zeuge haben an einer zu Land gebrachten
Treidelleine das Fahrzeug durch die Strom-
menge führen zu laſſen.

2. Die Führer der zu Berg gehenden
Fahrzeuge dürfen erſt in die Stromenge
einfahren, wenn kein Talſchiff in der Nähe iſt.

3. Die Maſten müſſen niedergelegt und
die Anker eingezogen werden.

4. Bei Zeigen einer roten Flagge müſſen
alle Fahrzeuge außerhalb der Stromenge
halten.

Bei Nacht iſt die Fahrt durch die Strom-
enge überhaupt verboten.

Goldenes Ehejubiläum.
Dörſtewitz. Freitag, den 24. April, feiert

das Auguſt Klotz ſche Ehepaar ſeine gol-
dene Hochzeit. Der Jubelbräutigam ſteht
im 76. Lebensjahre und die Jubelbraut Ro-
ſalie Klotz, geborene Michhaleck iſt 67
Jahre alt. Beide Ehegatten erfreuen ſich
noch verhältnismäßig guter Geſundheit. Die
kirchliche Einſegnung erfolgt Sonnabend, den
25. April, um 323 Uhr in der Kirche zu
Dörſtewitz und wird von Paſtor Hennig aus
Delitz am Berge vorgenommen. Das Jubel-
paar iſt Leſer unſeres Merſeburger Tage-
blatts: wir gratulieren herzlich.

50 Jahre verheiratet!
Großlehna. Das Zechendorfſche Ehe-

paar feierte kürzlich im Kreiſe ſeiner Ange-
hörigen in großer geiſtiger und körperlicher
Friſche das Feſt der goldenen Hochzeit.

Maſſenimpfungen gegen Rotlauf.
Schkeuditz. Tierarzt Dr. Miriſch von

hier muß auf Anordnung der Behörde gegen
Rotlauferkrankung Maſſenimpfungen
in den verſchiedenſten Orten aus der Um-
gebung von Schkeuditz vornehmen. Die Jm-
pfungskoſten betragen pro Schwein 1,80 M.
bei der zweiten, der ſogenannten Kultur-
impfung, bei der der Schutz für längere Zeit
garantiert iſt, 0,90 M.

ntragungen (Wahlberechtigte ProzentEintragung 2124 (52) 46,151 (185) 27,6128 (280) 4973 (143) 51231 (260) 8985 (103) 85381 (700) 54,439 (50) 5126 (193) 13,48 (71) 3944 (173) 2562 (214) 2927 (30) 90210 (1018) 20,615 (58) 2613 (144) 976 (135) 56,318 (131) 36,685) (265) 7 260 (129) 46,5
26 (57) 45,66 (85, 35,368 (180) 37,745 (89) 50,683 (200) 41,543 (82 52,590 (313) 28,76 (50) 527 (80) 971069 (1606) 6736 (44) 8243 (106) 4099 (159) 63,51234 (8000) 1593 (181) 51282 (501) 56,328 (70) 40165 (586) 28185 (486) 38,1206 (300) 6630 (60) 5057 (150) 3826 (109) 23,9332 (836) 39,9121 (318) 3844 (62) 7136 (346) 10,248 (87) 5545 (106) 4865 (116) 5612 (416) 2,952 (130) 4046 (80) 57,5117 (130) 9061 (72) 8493 (100) 931 (120)93 (165) 56,432 (95) 33,793 (800) 11,665 (182) 35,552 (111) 46,951 (95) 53,6148 (218) 6065 (71) 91,5115 (470) 2439 (50) 7833 (65) 5030 (90) 83,3267 (477) 5667 (110) 60,974 (275) 27StahlhelmUnkergau Mücheln

6777 Eintragungen auf 13 599 Wahlberechtigte
gleich 49,6 Prozent.

St. Micheln-St. Ulrich 416 (654) gleich
63,8 Prozent; Mücheln 1607 (4200) gleich 38.2;
Oberwünſch 274 (305) gleich 89,8; Branderoda
111 (160) gleich 69,3; Obereichſtädt 410 (549)
gleich 74,7; Niedereichſtädt 416 (526) gleich 79;
Oechlitz 290 (379) gleich 60,7; Stöbnitz 432 (623)
gleich 69,3; Schmirma 104 (144) gleich 72.7;
Braunsdorf 283 (1100) gleich 25,7; Bedra 167
(283) gleich 59; Lützkendorf 344 (630) gleich
54,6; Cämmeritz 69 (190) gleich 36,3; Geiſel-
röhlitz 70 (256) gleich 27,3; Neumark 636 (1600)
39,7; Wernsdorf 25 (72) gleich 34.7; Zütſchen-
dorf 11 (51) gleich 21,5; Gräfendorf 21 (33)
gleich 63,66; Crumpa 236 (275) gleich 85,9;
Leiha 138 (183) gleich 75,4; Schortau 112 (160)
gleich 70; Roßbach 353 (840) gleich 42; Luhn-
ſtedt 143 (192) gleich 74,2 und Nahlendorf 109
(197) gleich 55,3 Prozent.

Stahlhelm-Untergau Groß Görſchen
2786 Eintragungen auf 9152 Wahlberechtigte

gleich 30 Prozent.
Granſchütz 403 (891); Webau 142 (492);

Röſſuln-Köpſen 124 (347); Gerſtewitz 95 (190);
Aupitz 100 (163); Taucha 158 (735); Hohen-
mölſen 535 (2339); Jaucha 61 (311); Mutſchau
98 (443) Köttichau 130 (442); Döbris 47 (375);
Schwerzau 37 (57); Göthewitz 47 ((220);
Wunſchlaub 34 (70); Deumen 38 (158); MWöde-
nitz 32 (105); Domſen 75 (186); Kreiſchau 16
(156); Steingrimma 57 (126); Poſerna 153
(273); Löſau 82 (338); Rippach 49 (103); Pör-
ſten 90 (236); Dobergaſt 117 (160) und Nell-
ſchütz 66 (236). Großkayna 579 (2250) gleich
26 Prozent.

Urbeits gemeinſchaft
Schwarz-weißrok.

Königin Luiſe-Bund. Donnerstag, 23. April
pünktlich 20 Uhr, bei Rühlke Bundesabend:
Erſcheinen aller Kameradinnen iſt Pflicht,
Gäſte ſind herzlich willkommen.

Die Arbeitsgemeinſchaft Schwarzweißrot
iſt zu dem Vortrag „Durch Werkſtätten und
Gaſſen dreier Erdteile“ am Donnerstag, dem
23. April, um 20 Uhr im kleinen Saal des
„Caſino“ eingeladen. Um rege Beteiligung
wird gebeten.

Scharnhorſt, Bund deutſcher Jungmannen
Bezirk Merſeburg, Unterortsgruppe Schko-
pau. Heute, den 23. April, von 5--7 Uhr
Heimabend. Pünktliches Erſcheinen iſt
Pflicht.
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»chiuß konzert
der Philharmoniker.

Per Festigglare
Zum Teil ſich ſelbſt, d. h. das 10jährige

Wirken des Orcheſtervereins, wobei bemerkt
ſei, daß Hans Roeſſert genau zum 10. Male
die Philharmoniker dirigierte

Zum anderen ſelbſtverſtändlich Beet-
hoven, den ein muſikaliſches Volksbegehren
als Abſchluß wahrhaftig hätte verlangen
können. falls

Nun, Roeſſert hatte ſchon vorbeſtimmt.
Alſo: bravo!

Qusasi una fantasia
Um auf Beethoven zurückzukommen: Von

P. Becker bis zu Aberts geiſtig zentner-
ſchwerem Schriftchen (exkluſive!) hat er ſich
gefallen laſſen müſſen, jeweils von einer an-
deren Seite mißverſtanden zu werden.

Abert gab erſtmalig Aggregat und
Summe zugleich. Faßte nicht auf, ſondern
erfaßte; wurde Sockel für alle künftigen li-
terariſchen Monumente, die dem Unvergäng-
lichen noch zu ſetzen ſind.

Zeigte Mehrheit in der intellektuellen
Struktur des Gewaltigen; ſtellte neben den
Jdealiſten den formenden Klaſſiker, neben
den Titanen den romantiſch Meditierenden
und den lebensfrohen Menſchen.

Der demnach ewig iſt. Obgleich die Zeit-
richtung heute den „muſikantiſcheren“ Mozart
erhebt, trotzdem die Atonalen ihr „Anathema
ſit“ ſchleudern. obgleich er ſchwach konſtitu-
ierten Dirigenten Problem iſt, Experiment
oder auch Gelegenheit, mit alten baumwolle-

nen, handgeſtrickten Grundſätzen hervorzu
treten.

Nun, Beethoven lebt fort. Geſtern
Giocoso e con brio

Der Beethoven der Freude und auch der
Beſinnlichkeit. Apolliniſch und fauſtiſch zu-
gleich in ſeiner „Siebenten“. Mitteil-
ſam-heiter, ohne Kennzeichen der Reſpekts-
perſon in der „Prometheus-Ouvertüre“;
Heimatſtätte alles künſtleriſchen Erſchauens
im Violinkonzert, das ſeinem fruchtbarſten
Jahrzehnt (1801--10) entſproß, der Zeit der
„Schaffensraſerei“, ziemlich genau ein Deze-
nium nach Mozarts beſter Periode. Mit
einigem Recht konnte Richard Wagner auch
in der 7. Sinfonie, im Bachantiſch-Triumpha-
len Vorläufertum erblicken. Aber dieſe
„Apotheoſe des Tanzes“ iſt auch eine Apo-
theoſe der Entrücktheit. Eckſtaſe. Darin
wagneriſch vor Wagner!

Phubate

Kapellmeiſter Rpoeſſert, Polarſtern unſe-
rer Orcheſterkunſt. leuchtete auf und trium-
phierte geſtern wieder durchaus, von keiner
Seite im imndeſten angefochten. Einem nicht
eben homogenen, doch ſehr vielköpſigen
Publikum hat er ein Beethoven- Erlebnis von
Permanenz vermittelt. Freudig begrüßt, als
ruhender Pol in der Flucht des Muſiklebens
hatte er nach glanzvoller Arbeit reichlich Ge-
legenheit, zu danken. Er bot einen Feſtabend
ohne jegliche Trübung. Analyſe der Einzel-
löſung daher überflüſſig.

Wie ſonſt. ging Roeſſert an ſeine Aufgabe
natürlich ſehr ernſt heran. Vielleicht nahm
er ſich ſogar des „Prometheus“ ein wenig zu
liebevoll an. Aber der breite, echte, band-
artige Ton, das freudige Vorwärtsdringen

die „„cnauigkern in den bewegteren Teilen,
die Energie der Akzente, ſie zeigten jedem
den Meiſter. Die Ouvertüre als ſolche ſteht
auf der Höhe einer (Beethovenſchen-) Ge
legenheitsarbeit.

Jeglichen Hörer packend, mitreißend in
den Taumel der Freude, geſchah beſonders
die Nachſchöpfung der „Siebenten“. Form
und zugleich (inhaltlich) ein Außerhalb,
Jdylle und unbändiger Lebensdrang iſt ſie
im erſten Satz; gleichſam überdies Pro-
gramm zu den Schlußſätzen, die in immer
aufſteigenden variablen Rhythmen unſagbar
enthuſiaſtiſch wirken. Retardierende Mo-
mente im Anfangs- und Endteil, wobei
Blechbläſer und Pauken Worte von Gewicht
reden. vollenden hier das Dramatiſche. Der
Allegretto-Satz der Mitte mit harmloſen
Trugſchlüſſen hat Schubert in einem Klavier-
werk ſpäter rhthmiſch kopiert. Er dient
der Kontraſtwirkung. Allen Teilen der Sin-
fonie wurde eine unbeſchreiblich ſchöne,
makelloſe Wiedergabe zuteil. Wenn ſich
Roeſſert überhaupt noch überteffen konnte,
ſo war es geſtern hierbei der Fall. Geradezu
materialiſiert lugte das Haupt des „wilden“
Beethoven aus den fiebernden, aufjauchzen-
den Tönen hervor. Braviſiimo; da Capo
im nächſten Konzertwinter! Es wäre ſchwerer
Verluſt, wenn kommende Zeiten die Weiter-
arbeit edr Philharmonie zerſtörten.

i concerto
Gerahmt vom Prometheus und der

Sinfonie, ſpielte Margit Plaetz-Lanyi
Beethovens einziges Violinkonzert, welches

avirtuoſiſch geſinnt, doch erdenklichſte tech-
niſche Kunſtfertigkeit vorausſetzt. Jm Beſitz
dieſer Vollendung, war Margit Plaetz-Lanyi
ganz gerichtet auf das Wunder Beet-
hoven, blieb auch ſomit wunderbar im

Rahmen. Ließ in jede Wendung Beethovens
breiten Atem ſtrömen, brachte die Randpartie
des Allegro ma non troppo zu verklärter
Schönheit gab dem Rondo ordnungsgemäß
auch die erwünſchte robuſte Konſtitution, war
mit einem Worte echte Meiſterin. Jhrer
herrlichen Violine entſtrömte klangſatt,
aller berghohen Hinderniſſe ſpottend, die
doppelgriffreiche Kadenz des erſten Satzes

ein Kunſtſtück für ſich.
Die Virtuoſin wurde (wie Roeſſert, der

den „Begleitpart“ herrlich zur Sinfonie aus
baute), mit Blumen ausgezeichnet und mußte
mehrfach erſcheinen, da der Applaus immer
von neuem einſetzte.

Coda

Maja Hummel aus Halle wies in kurzen
launigen Worten iumitten des Abends auf
die Bedeutung des Orcheſtervereins für Mer-
ſeburg hin und lud. nicht nur die Vereins-
mitglieder, ſondern alle Anweſenden, die Luſt
dazu hätten, ein zum Tanz, welcher der „Sin-
fonie des Tanzes“ folgen ſollte.

Alfred Stiehler.
Vereine, Veranſtaltungen uſw.

Lichtſpielpalaſt Sonne. „Einbruch im Bank
haus Reichenbach“ ſowie das „Feſt der
Mickymaus“.

Union- Theater. „Om mani padme Hum“.
Expeditionsfilm- Vortrag Filchner.

Kammerlichtſpiele. „Einbrecher“ Tonfilm-
operette.

Eigentum. Druck und Verlag. Merjſeourger
Druck- und Verlagsanſtalt G. m. b. H. in
Merſeburg. Hälterſtraße 4. Redaktionelle
Leitung: Ludwig Nebe: Verantwortlich für
den Anzeigenteil: Erhard Schmidt in
Merſeburg

Kleine Anzei
Die hier erscheinenden Kieinanzeigen werden in den vier Mivagblöttern veröffentlicht.

Merseburger Jageblatt, Merseburg; Saale -Zeitung, Halle-S.; Weimarische Zeitung, Weimar, Mitteldeutsehe Zeitung, kriurt.
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verläſſ. Mamſell od. Wer e en Kellner in nur beſſ. Hauſe Hofraum, Halte- Witwer angenehm. 8

i Verheirateter 54 r lot mit voll Familien- ſtelle zweier Autv- Angebote erb. unter53 24 J. alt. ar V t J e t d a rStütze Geſchirrführer and. Arp e anſchluß. Etwas Ta linien gut für Kino R 43684 an die Exp
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Zeugn. u. Bild an 11913 an iel t baldigſt Saiſon Angeb. erbet. unter erbeten unker A. 3

Rittgt. Lausnitz,
Neuſtadt (Orla)

Land.
ötütze

geſucht. Selb. muß
am Büfett tätig ſein
Reflektiert wird auf
repräſent. Erſchein.
Offert. mit Bild an

Tivoli-Gaſtſtätten
Merſeburg erbeten. 8

Kochlernende

findet zum 1. Mai
Aufnahme,
Goldene Roſe, Halle,
Ranniſche Str. 19. S

Stellen goſuche

Junger Kaufmann
ſucht, geſtützt auf
prima Zeugniſſe und
beſtens vertraut mit
allen im Verſand
für Jn- und Aus-
land vorkommenden
Arbeiten, per ſofort,
evtl. 1. Mai 1931,
Stellung als p.Expedient
oder Lagerhalter.

Werte Offerten an
Kurt Barth, Langen-
falza, Gartenſtr. 6,
erbeten.

W

Geſchſt. d. Ztg.

Kellner
Mitte 30, ſucht bal-
digſt Stellung. Gute
Zeugniſſe vorhand.
Angeb., erb. unt. A
11952 an die Geſchſt.
dieſer Zeitung.
Frl., Mitte 30, ſucht
zum 1. Mai Stellg.

Ftütze
Fn allen vorkomm.
H ausarbeiten und
Koch. erfahr. Lang-
jähr. Zeugn. vorh.

Helene Hempel,
Gotha-Siebleben,

Schloßſtr. 12.

20jähriges Mädchen
ſucht Stellung als

Stütze

auch i. Geſchäfts
haushalt, wo es im
Geſchäft mit helfen
kann. Angeb. an

Lotte Ludwig, x
Auma (Thür.),

Windmühlenſtr. 15.

19jähriges Mädchen
ſucht Stellung zum
1. Mai alsRlleinmädchen
Etwas Kochkenntn.,
Gute Zeugn. vorh.

Gertrud Kluth,
Zerbſt i. Anh.,
Breite Straße 44.

Gute Zeugniſſe ſowie
tadelloſe Garderobe
vorh. Werte Ang. erb

Ferd. Bauer,
Wunſiedel,

Hornſchuchſtr. 72 I. S

Aelterer erf.
Obermelker

35 J., Fachm. welch.
jedem Kälberruhrſtall
gewachſen iſt. ſucht z
1. Mai od. ſpäter
Stellung 3 Söhne
v. 16, 18 u. 20 Jahr.
zur Seite. W. Off. u
M. S. 100 poſtlag.

Komptendorf
b. Kottbus, N. L.

häcker on
0 Jahre (Pommer
ſucht Stellung. Letz
Stelle 1 Jahr. 8

Gerhard Enge,
Belgard (Pommern

Wilhelmſtr. 51.

Jung. Hausdiener
19 Jahre, ehrlich u
zuverläſſig, mit aller
vorkommenden Arb
vertraut, ſucht Stel-
lung. Offert. unter
D 11638 an die Exp
d. Ztg.

e

A 11964 a. d. Geſchſt.
dieſer Zeitung.

Suche für meine
16jähr. Tochter, 2 J.
Haushaltungsſchule
beſucht, Stellg. als

Haustochter
für ſofort od. ſpäter
Familienanſchl. und
Taſcheng erwünſcht
Angeb. an
Fr. M. Lommatzſch,

Probſtdeuben
bei Leipzig.

Haustochter
Suche baldigſt für
meine 16jähr. Toch-
ter, evangeliſch, ge
ſund, kinderlieb, Ly-
zeumsbildung, ein
Jahr Haushaltungs-
ſchule, Stellung in
nur gutem Hauſe,
wo Mädchen vorhan-
den. Schlicht um
ſchlicht. Familienan-
ſchluß Bedingung.
Ausführl. Zuſchrif-
ten erbittet Frau
Mechelke, Hamburg-
Großborſtel, Viola-
ſtraße 13.

Kleine Anzeigen

immer erfolgreich

geſchäftsſtelle
Zeitung.

Lebensmittel-
u. Feinkoſtgeſch.
in beſter Lage Eis-
lebens zu verk. Zur
Uebernahme v. Ein-
richtung und Waren
4000 M erf. Offert.
unter R 43692 an oie

dieſer

Exp. d. Ztg. s
T

Mädchen
26 J., in allen Haus-
arbeit. erfahr., Koch-
u. etwas Nähkenntn.
vorh., ſucht Stellung
in kleinerem Haush
Gutes Zeugnis vorh
Offert. an die Agen-
tur der Saale-Ztg,.,

Bad Bibra.
Staatlich geprüfte

Gäuglings-
ſchweſter

und Wochenpflegerin
ſucht für ſofort oder
ſpäter Anſtellung in
Privathaushalt. An-
fragen an
Pfr. Haak, Selben,

Delitzſch-Land.

Freitag, 24. April.
Leipzig (Dresden 319) Wellenlänge 259 Mtr.
10,00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
10,05 Uhr: Wetter und Verkehr.
10,.10 Uhr: Bekanntgabe Tagesprogramm,
11,00 Uhr: Werbenachrichten.

Anſchl.: Schallplatten.
12,00 Uhr: Wetter- und Waſſer.

Anſchl.: Aus der Oper „Margarethe“
von Charles Gounod.

12,55 Uhr Nauener Zeitzeichen.
13,00 Uhr Wetter Preſſe und Börſe.

Anſchl.: Wien bleibt Wien.
14,00 Uhr:
14,30 Uhr:
15,15 Uhr:
15.40 Uhr:
16,00 Uhr:
16,30 Uhr:
17.30 Uhr:
1755 Uhr:
18,05 Uhr:
18,25 Uhr:
18,50 Uhr:

Wiſſenſchaftliche Umſchau.
Studio der mitteld. Sender
Dienſt der Landfrau.
Wirtſchoftsnachrichten
Vom Oſterland zum Oſtland.
Nachmittagskonzert.

Wetter und Zeit.
Wirtſchaftsnachrichten
Sozialverſicherungsrundfunk.
Engliſch.
Wir geben Auskunft

19,00 Uhr: Der Rundfunk als Kunſtver-
mittler.

19,30 Uhr: Luiſe Walker, Wien, ſpielt
Gitarre.

20,00 Uhr: Schallplatten.
21,00 Uhr: Tagesfragen der Wirtſchaft.
21,10 Uhr: Peter Gaſt als Dichter und

Komponiſt.
22,30 Uhr: Nachrichten.

Anſchl. bis 23,30 Unterhaltungsmuſik.

Freitag, 24. April.

5,45 Uhr:
6,30 Uhr:

Anſchl.

Zeit und Wetter.
Funkgymnaſtik.

Frühkonzert.
10,10 Uhr: Schulfunk.
10,35 Uhr: Neueſte Nachrichten.
1200 Uhr: Schallplatten.
12,25 Uhr: Wetter.
12,55 Uhr:
13,30 Uhr:
14,00 Uhr:
15,00 Uhr:
15.30 Uhr:
15,45 Uhr:
16,00 Uhr:
16,30 Uhr:
17,30 Uhr:
18,00 Uhr:
18,30 Uhr:
19,00 Uhr:

ärzte.
19,20 Uhr:
19,40 Uhr:
20,00 Uhr:
20,30 Uhr:
20,40 Uhr:
21,10 Uhr:

Satiriſche Rundfunkdichtung.
22,15 Uhr: Nachrichten.

Anſchl.: Abendunterhaltung.

Nauener Zeitzeichen
Neueſte Nachrichten.
Schallplatten.
Jungmädchenſtunde.
Wetter und Börſe.
Jugendſtunde.
Pädagogiſcher Funk.
Nachmittagskonzert.

Volkswirtſchaftsfunk.

Die Welt des Arbeiters.
Wetter.
Unterhaltungsmufik.
Tages und Sportnachrichten.
Uraufführung.

Königswuſterhauſen, Wellenlänge 1635 Meter

Wie ſteht es um die Saarfrage?

Zauberei, Magie und Heilkunde.
Wiſſenſchaftl. Vortrag für Tier

„Altona 19097 und die Liebe“.
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ANSTATT KARTEN

Ingenieur Willy Bebber
Gertrud Bebber geb. Heyne

Barcelona
geben hiermit ihre am 22, April 1981
vollzogene VERMAHLUNG bekannt

Hilfe und Geſundung; bei gkuten
Krebs,
Gallen-, Herz-, Nerven-, Rheumga-, Fſchlas-,
Blaſen-, Rierenleiden, Atemnot u. Arterlen-
verkalkung, werden befreit, die ehrlich geſund

werden wollen.
Die 4 Wochenheilmittelkur nur 6-7 RM.
UrinUnterſuch. u. Honorar nur 2. RM.
Der große Zuſpruch u. tägl. Heilerfolge,
Dank u. Anerkennungen in den hartnäckig-
hoffnungsloſen Fällen, reden für denkende
Menſchen deutlicher, da der Verſuch nur

klug macht!

Heute 4 Uhr verschied nach kurzem, schwerem
Krankenlager unsere liebe Mutter, Schwieger- und
Großmutter, die Witwe

Berta Schiff
im Alter von 70 Jahren.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Wiili Röser und Frau

geb. Schilf

Trauerfeier findet Montag nachm. 3 Uhr in Halle
statt. Kranzspenden dankend verbeten.

v

Sprechzeit nur Sonnabends 8 12 Uhr
und 2—6 Uhr abends.

C. Holle, Merſeburg, Georgſtr. 2.
Landwirtſchafts- und Grundſtücks

V verkäufe
Folgende Liegenſchaften ſind durch uns

ſofort preiswert zu verkaufen: Jn
Kötzſchen, Gutsgrundſtück mit Garten
u. angr. Wieſe, mit oder ohne Acker, ferner
ca. 4 Morgen Baugelände an Straße;
Corbetha Poſt Merſeburg, Grundſtück
mit kleiner Scheune u. kleinen Stallungen,
mit Garten u. Plantage (ea. 4 Morgen
Acker u. Wieſe Gemeinderecht), ferner über
14 Morgen Acker und über e Morgen

Beerdigungos anstalt

Ein jüngeres
ädchen

in die Landwirtſch, den Beſitzern für die Käufer tauſchlos
welch. melken kann, frei gemacht, günſtige Bedingungen. Für,

Garten bzw. Baugelände im Dorfe;
Creypau, Gutsgrundſtück (Reſtgut).

Die Grundſtücke werden ſämtlich von

Auch armen Kranken wahre
an Nagen, Dann Leder. Alle und Wieſenberpachtung

Overförſterei Halle a. 6.

am Sonnabend, den 2. Mai
l. in Burgliebenan, vorm. 9 Uhr, in
der Wirtſchaft Angermann in Burg
liebenau, Wieſennutzung, Jag. 48, 50,
52, 53 und 59.

2. in Wegwitz, vorm. 11 Uhr, in derWirtſchafe Degenkolben in Pretzſch

Wieſen u. Ackernutzung im „Wegwitzer
Holz“ Jag. 69, 70,
3 in Venenien, nachm. von 2 Uhr ab
im „Sächſiſchen Hof“ in Venenien,
Wieſennutzung Jag. 68 (Anlage), Jag 60
Reidebach- u. Markgrabenwieſe. Weide-
nutzung Jag. 60, 72, 73, 74. Acker-
nutzung 72, 74.

Die Verpachtung geſchieht auf 6 Jahre
für die Zeit vom 1. Oktober 1931 ab.
Für 3 Wieſenkabeln, bisher von Raſpe
und Schönfeld gepachtet, wird die Nutzung
ſchon für dieſes Jahr verpachtet.

Bedingungen im Termin.
Der Forſtmeiſter.

22 44 J ſtellt zum 1. Mai ein Intereſſenten ſind Anfragen und Be
I c Lingslebe, ſichtigungen unverbindl. auch vorſchußfrei.

77 Keuſchberg- Firma Albert Franke, Merſeburg,Dürrrenber x3 ſeſemitraſte 9 9 Lindenſtraße 11, Telephon 2635Richard Diettrich Wieſenſtraße 9.
Merseburg, Sand 18, Telephon 2531

8 Perfekter HanſagungErd u. Feuerbestattung Beizer
Auskunft wird kostenlos erteilt

Leichenautos Sarglager

und Polierer für
ſof. geſucht. Zeug
niſſe erwünſcht. Off
u. C1591 a. d Exp.

lichen Erfolg feſtſtellen kann.Geschösftsitelled. deutich. Herold Alleinmädchen,

an Frau Dipl-IJng.

jeden anderen den Gebrauch von Jhrem

Außerordentlicher Erfolg
Halte es für eine vornehme Aufgabe Jhnen mitteilen zu dürfen,
daß ich Jhr Jndiſches Kräuter-Pulver für eine ärztlich diagno-
ſtierte Magenerkrankung benutzt habe, und einen außerordent-

Nach dem Verbrach dreier
Schachtelen tägliche Empfindungen außerordentlich gebeſſert.

nichtunter 20Jahren, Spreche meinen herzlichſten Dank nochma
welches ſchon in beſſ.
Hauſe tätig war, zum Pulver.e en 1. Mai geſucht. An-

Wohnhaus in Leung zu verkaufen

So ſchreibt Herr Otto Walter, Cämmeritz Nr. 1
Neumark bei Halle, am 13. April 1931.

nit igniſſ. Das Indische Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen meistgebote mi Zeug Kräutern. Diese sind getrocknet und ein gemahlen.
Dabei absolut unschädlich. Nach dem Gatachten des

Kwadenfahrrat

zu kaufen geſucht.
Off. mit Preis unt.
C 1575 an die

S P AR E N
ist das Gebot der Stundel! Seit jeher war das
billigste, zuverlässigste Verkehrsmittel ein Original

Million- oder Schützen- Fahrrad
Seit mehr als 39 Jahren glänzend bewährt. Schnittig,
langgestreckter, rassiger Bau, mit Torpedo- bezw. NSU-
Freilauf, spielend leichter Lauf, prima Lackierung und
Vernickelung, gute Bereifung in rot oder grau, Felgen
in allen gängigen Farben, moderner Sattel, jedes Einzel-
teil auf Grund ſahrzehntelanger Erfahrung ausgesucht.

äanne 58. 00 72.00 88.00
BeschreibungDamenrad wie vor, RM. 5. O0 n

Meine Schlager: G09000
Verchromte Schützen- Fahrräder
sonst Beschreibung 9 5.00 1 05.00
wie vor, nur RM.

verchromt, das Rad der Zukunft,Ballon J Fahrräder besonders für schlechte Straßen

nur 98. 00 r 105. 00
Jed. Rad eine Glanzleistung deutscher Werkmannsarbeit.

Darum: Heute nur ein Schützenrad!
J Weitgehende Zahlungserleichterung

Emil Schütze
lnhaber: Alexander Gi es eler
Fahrradbau Gegründet 1892

Merseburg, Banhnhorfstr. 17

Se lt rer einſMiüdchenv. Lande T o;zuverläſſiges 21 Jahre alt, mit etw. h ſf n j
Mädchen Koch u. Nähkenntn.

für Landwirtfchaft, ſucht Stellung. Off. Freitag u. Sonnabend
unt. C 1592 an diewelche gut melken Exped. d. Bl. c 7kann und ſämtliche Gebrauchter,modern. Fleiſchverkauf

Zweimen Rr. 8, bei Kinderwagen W
Exped. d. Bl. erb. Jöſchen. billig zu verkaufen.

ls aus und empfehleJndiſchen Kräuter- (K r e

indischeon

Merseburger Tageblatt

Hälterstraße 4
Filiale Gotthardtstraße 38

Neumark, Bez. Halle, Städt. SchlachthoKolonie, Flachbau 7 J
Brieftaube,

Schwarzſchecke mit
Alum.Fußring ent
flogen. Geg. Belohng.
abzugeben bei
Carl Höſer, Brühl12

s b latt)

t 9 L 7unter günſtigen Bedingungen mit freier önen's e
Wohnung bei 4 Tauſd. RM. Anzahlg.

Junge Frau ſucht

Herrn Prof. Dr. med. Haus Friedenthal enthält es gute
Wirkungen bei Erkrankungen der Atmungswege, des
ungensystems und der Verdauungsorgane, sowie bei
Gicht, Rheumatismus, Adernverkaltung, rheumat. Kopl-

*2
liefert gut, umgehend
angemessenen Preisen

durch Firma Albert Franke, Merſe
burg,

mkliche Bekannkmachungen

Lindenſtraße 11, Tel. 2636.

Brockenſammlung Karlſtraßße 4.
Donnerstag, den 30. April 1930, von 10--

11,30 Uhr Annahme. MaiFreitag, den 1.
1931, von 15 16,30 Uhr, Verkauf.

Aufgebot von Sparbüchern.
Die Sparbücher Nr. 12456 und 24223 der

unterzeichneten Kaſſe mit einem Aufwer
tungsbetrage von 669,15 R. bzw. 120,63
ſind als verloren angemeldet. Etwaige Rech-
te dritter Perſonen an dieſen Büchern ſind
innerhalb vier Wochen bei uns anzumelden,
anderenfalls die Sparbücher gemäß 8 20
Abſ. 3 unſerer Satzungen für kraftlos erklärt
werden.

Merſeburg, den 22. April 1931.
Der Vorſtand der Stadtſparkaſſe

zu Merſeburg.

Uebernahme des ſtädtiſchen Oberlyzeums.
Durch Erlaß vom 20. März 1931 I II

25495. 1 hat der Herr Miniſter für Wiſſen-
ſchaft, Kunſt und Volksbildung die Ueber
nahme des ſtädtiſchen Oberlyzeums in Mer-
ſeburg auf den „Verband höherer Schulen

Aufwartung
Zu erfragen in der

Expedition d. Blattes

Vorher in den Apotheken in Merseburg,

und Rückenschmerzen, Blatreinigongskgren, Schachte!
M. Vorröätig zachon in vielen Apotheken, bestimm

Nachher
für den täglichen

Drucksachengeuee eu 2övf.
Industrie, Behörden und Privatel Halliſche Straße 71

und zu Bruteier
rebhuhnfarbige

Bedarf, für Max Kriegenherdt,

Der Skadt
vergütet wird, ſind verſchloſſen, mit ent-

ſprechender Aufſchrift verſehen, bis
Montag, den 27. April, 10 Uhr,

dem Stadtbauamt, Zimmer 32, einzureichen.
Verſpätet eingegangene oder ungenügend

ausgefüllte Angebote bleiben unberückſichtigt
Die Auswahl unter den einzelnen Bewerbern
oder die Abweiſung ſämtlicher Angebote
bleibt ausdrücklich vorbehalten.

Merſeburg. den 21. April 1931.
VII. --731. Der Magiſtrat.

Der Aſcheabladeplatz
im hinteren Gotthardteich bleibt für die
Anfuhr von Aſche, Hausmüll, Bauſchutt und
ſonſtigen Abfällen bis zum 1. Juni 1931

geſperrt.
Für dieſe Zeit

grube am Feldſchlößchen,
Naumburger Straße, als
freigegeben.

Merſeburg, den 20. April 1931.

wird die ſtädtiſche Kies-
Anfuhr von der

Aſcheabladeplatz

VII. 452/30 er Magiſtrat.Merſeburg mit Wirkung vom 1. April 1930 D git

ab genehmigt. rMerſeburg, den 22. April 1931. Oeffentliche Jmpfungen
Der Vorſteher des Verbandes für die de t und Jahre u n

VI 7. 40/31. bäude III, Chriſtianenſtraße 23) durch den
Ausgabe neuer Hundeſtenermarken.

Der Umtauſch der alten Hundeſteuermarken
findet noch bis einſchließlich Sonnabend, den
25. April 1931, im Stadtſteueramt, Verwal
tungsgebäude 111, Chriſtianenſtraße 23, Zim-
mer 21, von 10--12 Uhr, ſtatt.

Stadtarzt Herrn Dr. Beer Anfang Mai ſtatt.
ſtatt.

Der Eingang zum Jmpflokak iſt von der
Moeſtelſtraße aus. Unterſtellung der Kin-
derwagen im Wagenabſtellraum der Säug-
lingsfürſorgeſtelle.

Jmpfpflichtig ſind alle im Jahre 1930 ge-
Hundeſteuermarken, die bis zum 25. 4. borenen und noch nicht geimpften, ſowie alle

1931 ab gegen Erhebung einer Gebühr von
10 zugeſtellt.

Merſeburg, den 21. April 1931.
Der Magiſtrat.

Vergebung von Arbeiten.
Es ſollen vergeben werden:

aus anderen Gründen zurückgeſtellten Kin-
der, bei denen die Jmpfung bisher vhne
Erfolg war.

Alle impfpflichtigen Kinder, ſind bei der
ſtädtiſchen Polizeiverwaltung, Rathaus, Zim-
mer 19, durch die Eltern oder Pflegeeltern
anzumelden. wo ihnen der genaue Jmpf-
termin bekanntgegeben wird und zwar:

3 er c a) am 25. April: die 1929 und früher geMalerarbeiten Für das ſtädtiſche Kran- borenen ver eder ohne W
kenhans und Feuerwehrdeppt, nicht geimpften Kinder; ß

b) Bänkelieferung für das Oberlyzeum und
Leſſingſchule.
Die Angebotsvordrucke können im Stadt

bauamt, Rathaus am Markt, Zimmer 32,
während der Dienſtſtunden gegen Erſtattung
von 0,50 A. je Los abgeholt werden.

Die Angebote, für deren Ausfüllnng nichts

b) am 27. April: die in der Zeit vom 1. Ja-
nuar bis 31. März 1930 geborenen Kinder;
am 28. April: die in der Zeit vom 1. April
bis 30. Juni 1930 geborenen Kinder;

d) am 29. April: die in der Zeit vom 1. Juli
bis 30. September 1930 geborenen Kinder;

Merſeburg
e) am 30. April: die in der Zeit vom 1. Ok-

tober bis 31. Dezember 1930 geborenen
Kinder.

Merſeburg, den 21. April 1931.,
P. I. /31. Die ſtädt. Polizeiverwaltung.

Zugelaſſene Jnſtallateure,
Die nachſtehend aufgeführten Jnſtallateure

haben die Berechtigung zur Herſtellung von
Anlagen zum Anſchluß an das ſtädtiſche
Gas-, Waſſer- und Elektrizitätswerk erhalten
und zwar:

1. Zum Anſchluß an das ſtädtiſche Gas-
und Waſſerwerk.

Böttiger, Oswald, Amtshäuſer 14, Dreſe,
Walter, Gotthardſtraße 17, Elbe, Otto,
Schmaleſtraße 20, Heber, Karl, Gotthard-
ſtraße 28, Höſer, Karl, Brühl 12, Hutzenlaub,
Guſtav, Leung, Leunatorſtraße, Köhler, Al-
bert, Gotthardſtraße 33, Mitternacht, Paul,
Karlſtraße 29, Mitteldeutſche Jnduſtriewerke,
Weißenfelſer Straße, Röder, Guſtav, Roß-
markt 9, Ronniger, Guſtav, Preußerſtraße 5,
Schenk, Guſtav, Unteraltenburg 19, Schmie-
der, Wilhelm, Preußerſtraße 2, Wegner, Fritz
Karlſtraße 8.

Probeweiſe zugelaſſen:
Breiting. Paul, Sand 14,

2. Zum Anſchluß an das ſtädtiſche Elek-
trizitätswerk.

Dietrich, Martin, Clobicauer
Geheb. Paul, Oelgrube 15, Gerecke,
Gotthardſtraße 44, Häusler, Otto, Rektor
Blockſtraße 7, Hutzenlaub, Guſtav, Leuna,
Leunatorſtraße, Köhler, Albert, Gotthard-
ſtraße 33, Landelektrizität Saalkreis Bitter-
feld, Halle, Bernburger Straße, Land-
kraftwerk Kulkwitz, Gotthardſtraße 26, Lieb-
mann &K Friedling, Wagnerſtraße 6, Rudolph,
Max, Geuſaer Straße 38, Rudolph, Paul,
Lindenſtraße 6, Sachſe, Paul, Sand 30,
Schade, Nachfolger, Jnh. Fr. E. Lindner,
Nulandſtraße 18, Schlippe, Paul, Große
Ritterſtraße 21, Wegner, Fritz, Karlſtraße 8.

Probeweiſe zugelaſſen:
Schulze, Erich, Steinſtraße 9.
Neuausführungen oder Erweiterungen von

Anlagen, die nicht von vorſtehend genannten
Jnſtallateuren ausgeführt ſind oder nicht
den beſtehenden Vorſchriften entſprechen, wer
den grundſätzlich nicht an die ſtädtiſchen
Werke angeſchloſſen.

Beſtehenden Anlagen, an denen trotz der
vorſtehenden Bekanntmachung von nicht zu

Straße 6,
Paul,

Jnſtallateurengelaſſenen Arbeiten vorge-
nommen werden, wird die Zulaſſung von
Gas-,
ſperrt.

Merſeburg, den 20. April 1931,
VIII. 132/30. Der Magiſtrat.

Waſſer oder elektriſchem Strom ge-

Tagesordnung
zur Sitzung der Stadtverordnetenverſamm-
lung am Montag, dem 27. April 1931, 18 Uhr

im alten Rathans, Burgſtraße l.
1. Genehmigung der Haushaltspläne für

das Rechnungsjahr 1931:
1. Allgemeine Verwaltung,
2. Vermögens und Schuldenverwaltung,

Ruhegehalts- und Hinterbliebenenverſor-
gung,
Wohlfahrtsamt,
Krankenhaus,
Schulverwaltung,
Bauverwaltung,
Feuerwehrverwaltung,
Nahrungsmittelunterſuchungsamr,
Stiftungen und Vermächtniſſe,
Schlachthof,
Polizeiverwaltung,
Grundeigentumsverwaltung,
Steuerverwaltung,
Außerordentliche Rechnung.

2. Feſtſetzung der Steuerzuſchläge für das
Rechnungsjahr 1931.

3. Genehmigung des Haushaltsplanes für
das Rechnungsjahr 1931.
4. Antrag der fo ial demokratiſchen Frak-

tion auf Bau von Kleinſtwohnungen durch
die Merſeburger Baugeſellſchaft.

Merſeburg, den 22. April 1931.
Der Stadtverordnetenvorſteher.

Brenner.

i

W 55 90

i

Grundvermögensſteuer.
Das Geſetz über die Erhebung einer vor-

läufigen Steuer vom Grundvermögen iſt
durch das Geſetz vom 21. März 1931 (GS.
S. 29) auf das Rechnungsjahr 1931 verlän-
gert worden. Danach iſt die Grundvermö-
gensſteuer einſchließlich des ſtaatlichen Zu-
ſchlags, wie bisher, an den geſetzlichen Fällig-

keitsterminen weiter zu entrichten.
Der Finanzminiſter.
J. A. gez. Dr. Hog.

Veröffentlicht!
Merſeburg, den 22. April 1931.

Vb. --31. Der Magiſtrat.
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Nu ärBetrüger.
Fienſtedt. Hier wurde in der Nacht vom

21. zum 22. April ein Betrüger verhaftet mit
Namen Karl S., der ſich bei einem hieſigen
Beſitzer um eine Beſchäftigung bewarb. Er
ſchädigte verſchiedene Händler dadurch, daß
er künſtliche Dünger- und uttermittel
kaufte und die Ware wieder verſchob. Auch
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe verkaufte er,
die gar nicht vorhanden waren, und ließ ſich
Anzahlung geben. S. iſt bereits vorbeſtraftund wurde tedbrieftich geſucht. Wenn auch

ein kleiner Teil der verſchobenen Güter
ſichergeſtellt werden konnte, entſteht doch ein
Schaden von mehreren Tauſend Mark.

Die Segelfliegergruppe tauft ihr
Gleitflugzeug.

Hettſtedt. Bei nicht beſonders freund-
lichem Wetter nahm die Segelfliegergruppe
Mansfelder Land“ am Sonntag auf dem

Marktplatz die Taufe des von ihr ſelbſt
erbauten Gleitflugzeunges vor. Im Namen
der Gruppe begrüßte Schloſſermeiſter Lucius
die trotz des Regenwetters in großer Zahl er
ſchienenen Intereſſenten und und
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß es
nach Jahren der Arbeit endlich gelungen ſei,
das Flugzeug fertigzuſtellen. Die eigentliche
Taufrede hielt dann Bürgermeiſter Berger.
Er überbrachte die Wünſche des Landrats.
Das Flugzeug erhielt den Namen „Napian“.
Napian deshalb, weil man die Symbolik des
Segenbringers für das Mansfelder Land
auf das Flugzeug übertragen wollte. Es
ſprachen dann noch Sportlehrer Jud-Eis-
leben als Vertreter der Eisleber Gruppe und
verſchiedene andere Kameraden auswärtiger
Fliegergruppen. Anſchließend nahm Frau
Bürgermeiſter Berger den Taufakt vor. Den
Schluß der Feier bildete ein Muſikvortrag
der Kapelle Prieſer.

Traurige Erinnerung.
Vor 25 Jahren verheerender Kirchenbrand.

Torgau. Einen ernſten Gedenktag beging
die katholiſche Pfarrgemeinde Torgau.
25 Jahre ſind verfloſſen ſeit dem entſetzlichen
Brandunglück, durch das am 21. April 1906
Kirche und Pfarrhaus ſamt der darin befind-
lichen Kommunikantenanſtalt ein Raub der
Flammen wurden. Leider war auch eine
Reihe Menſchenleben zu beklagen.
Die verwirrten Kinder, die in aller Haſt das
brennende Haus verlaſſen mußten, fanden
ſich zum Teil nicht ſofort zurecht. Drei Kinder

die Geſchwiſter Maria und Moritz Reichen-
bach und Maria Lodiga wurden vermißt.
Da ſtürzten vier Schweſtern zurück in das
Gebäude, um nach den Kindern zu ſuchen.
Zwei von ihnen kehrten nicht wieder,
Schweſter Connexa und Schweſter Optata.
Zwei andere wurden mit ſchweren Brand-
wunden gerettet und lagen lange im Kran-
Tkenhaus der Grauen Schweſtern in Halle.
Ein gemeinſames Grab vereinigte die Opfer
der furchtbaren Kataſtrophe. Zur Er-
innerung an das Unglück wurde ein feier-
liches Gedenkamt gehalten.

Der Regenſtein bleibt preußiſch.
Blankenburg (Harz). Vor einigen Tagen

ging öte Mitteilung durch die Preſſe, daß
zwiſchen Preußen und Braunſchweig Ver-
handlungen ſchwebten mit dem Ziele, die
Burgruine Regenſtein bei Blankenburg an
Braunſchweig abzutreten und dafür andere
Gebiete einzutauſchen. Von ſolchen Verhand-
lungen iſt amtlichen Stellen in Braunſchweig
nichts bekannt. Man vertritt in Braun-

Aweia die Anſicht, daß Preußen nicht daran
enkt, den Regenſtein abzutreten, ſelbſt wenn

gewiſſe örtliche Verhältniſſe dies zweckmäßig
erſcheinen laſſen würden. Jm übrigen be-
t ein altes Gerichtsurteil, wonach dieegenſtein-Ruine vraunſchweigiſch iſt. Es
wird deshalb auch gern ein r des
braunſchweigiſchen Herzogs Wilhelm zitiert
eines Neffen des Kaiſers Wilhelm I. der au

die Bemerkung, er ſolle die Ruine enſtein
z e erhalten, erklärte „Was ichereits beſitze, nehme ich nicht geſchenkt“. An
geſichts der alten Rechtslage r es auch ſehr
z elhaft, ob Braunſchweig durch Gebiets-
auſch „Rechte“ Preußens anerkennen würde.

Braunſchweig will deshalb an einem Gebtiets-
tauſch, um in den Beſitz des Regenſtein zu
kommen, nicht intereſſiert ſein.

12 Jahre Zuchkhaus
für den verbrecheriſchen Enkel.

Aus Habgier die Großmutter ermordet.
Nordhauſen Den Höhepunkt der Schwur-

Perieſrung bildete die Anklage wegen
ordes gegen den 27jährigen Arbeiter Kurt

Bauersfeld aus Jlmenau, der beſchuldigt
war, im Oktober 1630 ſeine Großmutter, die
78jährige Witwe Henriette Bauersfeld in
Großberndten, in Bett erwürgt zu
haben. Um einen Selbſtmord vorzutäuſchen,
hatte er die Getötete an der Türklinke auf-
gehängt.

Drei Perſonen hatten ſich in jener Nacht
in dem Hauſe befunden, ſie kamen allein als
Täter in Betracht der Angeklagte, ſeine
Mutter und ſein Stiefvater. Für die Schuld
des Angeklagten ſprachen gewichtige
Momente Der Strick, der zur Erhängung
benutzt war, war ſein Eigentum. Der haupt-
ſächlichſte Zweck ſeines Beſuches war ge-
weſen, Geld zu holen, das er trotz dringend-
ſter Vorſtellungen nicht erhalten konnte, das
er aber zur Abdeckung von Schulden
dringend brauchte. Als die Mutter ihm
nichts geben konnte, hatte er das Sparkaſſen
buch ſeiner minderjährigen Schweſter ver-
langt. Als das verweigert wurde, hatte er
Drohungen ausgeſtoßen: es werde noch
etwas paſſieren; möge es kommen, wie es
wolle. Feſt ſteht auch, daß er ſchon früher
einmal Drohungen gegen ſeine Großmutter
ausgeſtoßen hat. Er war jedenfalls der ein
zige, der aus dem Ableben der alten Frau
geldlichen Nutzen ziehen konnte. Denn erſt
nach ihrem Tode konnte die Teilung des vom
Großvater hinterlaſſenen Erbes ſtattfinden.

Der Angeklagte beſtritt während der

ganzen Verhandlung jede Schuld und ver-
dächtigte Mutter und Stiefvater der Tat.
Sie kamen ſchon aus dem einfachen Grunde
nicht in Frage als ſie gar keinen Nutzen aus
einer Beſeitigung der alten Frau ziehen
konnten. Jm Gegenteil, die Rentenbezüge
der Witwe, die koſtenloſe Wohnung, der
pachtfreie Acker, für die ſie als einzige
Gegenleiſtung die Großmutter mit verpflegen
mußten, fielen nach dem Tode fort. So kam
als einziger der Angeklagte als Täter in
Betracht.

Nachdem der Vertreter der Staatsanwalt-
ſchaft die Todesſtrafe befürwortet hatte,
wurde nach zweiſtündiger Beratung das
Urteil geſprochen, das wegen Totſchlags an
einer Verwandten auf 12 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverluſt lautete.

x

Haltloſe Gerüchte zur Sterzer
Mordſache.

Seyda. Vor einiger Zeit ging durch die
Preſſe die Nachricht, hinſichtlich des Mordes
an dem Förſter Sterz in der Glücksburger
Forſt im Jahre 1921, der noch nicht aufgeklärt
iſt, ſeien neue Momente aufgetaucht. Dazu
wird mitgeteilt, daß das nicht der Fall iſt.
Ein Einwohner in Seyda hatte allerdings
andere Perſonen beſchuldigt. Er hatte Rede-
reien gemacht, die nicht ſtimmten und vhne
Beweis waren. Von den betroffenen Per-
ſonen wegen Beleidigung verklagt, hat er
ſeine Behauptungen zurückgenommen.
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Nach Unterſchlagungen freiwillig

zurück.
Leipzig. Der 43 Jahre alte Reichsbahn-aſſiſtent Friedrich Holzweißig aus Leipzig-

Eutritzſch, der nach Unterſchlagungen von
15 000 RM. zum Nachteil der Reichsbahn-
Stationskaſſe Leipzig-Weſt flüchtig geworden
war, hat ſich freiwillig beim Kriminalamt
Veipzig geſtellt.

Am Montagvormittag fand ſich dort auch
der ſeit dem 3. April verſchwundene Bürger-
meiſter Gröbe aus Althen bei Borsdorf ein,
dem Veruntreuungen in Höhe von rund
9000 RM. vorgeworfen werden.

Ueberall Fehlbeträge.
Bobbau. Die Gemeinde muß infolge der

bedeutenden Ueberbelaſtungen durch die
Wohlfahrts-Erwerbsloſenfürſorge für das
kommende Haushaltsjahr mit einem Fehl-
betrage von wenigſtens 32 000 M. bei einer
Geſamtausgabe von rund 77000 M. rechnen.
Um den Bankerott der Gemeinde vorläufig
noch zu verhindern, beantragte der Ge-
meindevorſtand eine 100prozentige Erhöhung
der Bürger- und der Bierſteuer, die kaum

ein Viertel des geſamten Fehlbetrages er-
bringen ſollen. Das Gemeindeparlament

lehnte dieſe Steuererhöhungen aber einmütig
ab.

Noch einmal der Arterner
Kommuniſtenprozeß.

Artern. Am Donnerstag beginnt hier die
Berufungsverhandlung im ſog. Arterner
Kommuniſtenprozeß. Es handelt ſich um die
Wiederaufrollung der Vorgänge vom
24. April 1930 im „Goldenen Anker“ zu
Artern, wo eine nationalſozialiſtiſche Ver-
ſammlung durch Kommuniſten geſprengt
wurde und eine wüſte Schlägerei entſtand.
Dabei wurde die geſamte Saaleinrichtung
zertrümmert, die Fenſterſcheiben eingeſchlagen und ſonſt umfangreicher Material-
ſchaden angerichtet. Etwa 20 Verletzte auſ
ſeiten der Nationalſozialiſten waren. zu ver-
zeichnen, von denen eine Reihe von Schwer-
verletzten ins Krankenhaus überführt werden
mußten. Vom Großen Schöffengericht Nord-
hauſen waren im Dezember vorigen Jahres
in 14tägiger Verhandlung die Hauptbetetrlig-
ten, neun Kommuniſten aus Axtern und Um-
gebung, wegen ſchweren Landfriedensbruchs

zu 1 Jahr bis 6 Monate Gefängnis verurteilt

re a S ſän rn a ad n er, wegen enLandfriedensbruchs zu drei Monaten; i
Angeklagte wurden wegen Mangels an Be
weiſen freigeſprochen. Die BVerurteilten, von
enen inzwiſchen der eine der Haupträdels-
ührer tödlich verunglückt iſt, haben ſämtlich

eingelegt. Die Große Straf
kammer des Landgerichts Nordhauſen wird
nunmehr im gleichen Lokal, in
ſeinerzeit die Zuſammenſtöße ereigneten,
tagen. Es iſt wieder mit einem Zeugen
aufmarſch von 100 Perſonen zu
rechnen. Ueber die Dauer der Verhand
lungen läßt ſich noch nichts ſagen.

Neuſchnee auf dem
Thüringer Wald.

Lanuſcha. Der Temperaturrückgang der
letzten' Tage brachte den Höhen des Thüringer

Waldes unerwartet Neuſchnee, der 4 bis 5
Zentimeter hoch lag. Man befürchtet, daß die
bereits eingetroffenen Vögel infolge des be
trächtlichen Temperaturrückganges umkom-
men. Der Neuſchnee konnte ſich jedoch nur an
den der Sonne abgeneigten Hänugen halten,
an anderen Stellen iſt Schneeſchmelze ein
getreten. Trotzdem die Flüſſe ziemlich an
geſchwollen ſind, wird keine Hochwaſſergefahr
befürchtet. Die Mehrzahl der thüringiſchen
Flüſſe haben einen für die jetzige Jahreszeit
normalen Waſſerſtand aufzuweiſen.

Großer Pioniertag.
Magdeburg. Am 9. und 10. Mai findet

unter Leitung der Arbeits gemeinſchaft der
Vereine ehemaliger Pioniere und Verkehrs-
truppen Provinz Sachſen, Thüringen- Anhalt
und unter Beteiligung der ehemaligen
Pioniere der Batallone 4, 15, 16, 19 und 20
ſowie des Eiſenbahnregiments 2 ein Pionier-
tag in der alten Magdeburgiſchen Pionier-
garniſon ſtatt.

Ein Falſchmünzer hinter Schloß

und Riegel.
Braunſchweig. Ein von der Hamburger
Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgter
Falſchmünzer, der einer größeren Gruppe
von Münzverbrechern angehört, konnte in
einer Braunſchweiger Gaſtwirtſchaft feſtge-
nommen werden. Man fand bei ſeiner Feſt-
nahme noch 54 falſche 5-Markſtücke in ſeinem
Beſitz. Ein Fluchtverſuch, den der Verbrecher
unternahm, mißlang.

Hettſtedt. (Feſtgenommen) wurden
hier durch die Polizei auf Erſuchen des Amts-
vorſtehers in Molmerſchwende und der
Aſchersleber Kriminalpolizei der Melker
Guſtav Siegener und der Fleiſcher Ernſt
Senge, die verdächtig ſind, in Gemeinſchaft
mit einem Dritten einen Raubüberfall ver-
übt zu haben. Sie hatten hier als Obdachloſe
genächtigt.

Hohenmölſen (Bei den Erö
arbeiten) der Zuſchüttung des auf dem
Altmarkte eingeſtürzten Kellers der alten
Brauerei wurde über dem Kellergewölbe ein
Totenkopjſ aufgefunden. Der Schädel
war noch verhältnismäßig gut erhalten; er
wies ein tadelloſes Gebiß auf, aus dem nicht
ein Zahn fehlte Eigentümlich berührt die
Feſtſtellung, daß in der näheren Umgebung
des Fundſtückes ſonſtige Skelett-Reſte nicht
gefunden wurden

Eilenburg. (Ueber die Bentel-
mühle Eilenburg) iſt das Konkursver-
fahren eröffnet worden.

Haus Wagnis der Hanna Leukgeb
der Roman einer tapferen Frau von Philipp Berges

(18 Fortſetzung)

Als Ogden am Abend das Geheimzimmer
des Pawnee-Klubs betrat, waren die Mit-
glieder des inneren Ringes ſchon verſammelt
und erwarteten ihn. Auch Lizzy war zuge-
szngen worden.

Die drohende Miene Mac Cartneys und das
bedrückte Schweigen der anderen brachten ihm
ſofort zum Bewußtſein, daß irgendwie „dicke
Luft“ ſei, aber er wußte die Stimmung keines-
wegs mit ſich in Verbindung zu bringen.

Am Nachmittag hatte er enorme Gelder auf
dem Turf gewonnen, und die gute Laune, in
die ihn ſein Glück verſetzt hatte, hielt auch noch
an, als er ſeinen Platz einnahm.

Er ſchenkte ſich einen Whisky ein, ließ Soda
in Glas ſprudeln, trank einen Schluck und ſah
ſich in der Runde um. Dann ſchüttelte er den
Kopf und lachte kurz auf.

„Willſt du mir nicht ſagen, Jim, was eure
Leichenbittermienen bedeuten? Heute nach-
mittag hat mir Lizzy ſchon dunkle Andeu-
tungen gemacht. Jch bin wirklich geſpannt
darauf, zu erfahren, was paſſiert iſt.“

Mac Cartney ſetzte die geballte Fauſt ge
wichtig auf den Tiſch und ſah Ogden mit vor-
gebeugtem Kopf wütend an.

„Hier iſt nichts zu lachen“, ſagte er ſinſter.
„Du haſt ſchlecht gearbeitet und deine große
Ordre verſaut, Ogden, und das iſt um ſo
ſchlimmer für uns, deine Kompagnons, weil
du uns unſere Anteile noch nicht ausgezahlt
haſt„Habe ich denn ſelbſt ſchon einen roten Cent
von meiner Erbſchaft geſehen verteidigte
Dgden ſich.

„Aber Kredite“, rief Mac Cartney, „ſo hoch
Chimboraſſo!l Rennpferde,wie der Villen,
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Dampfjachten und Luxuswaggons haſt du da-
von kaufen, aber das Geld deiner Freunde haſt
du nicht zurückzahlen können und die Anteile
für ihr Riſiko auch nicht. Aber davon iſt jetzt
gar nicht die Rede. Du haſt uns hineingelegt
umd dich ſelbſt mit. Kannſt froh ſein, wenn du
die Hälfte der Erbſchaft bekommſt!“

Ogden ſah den Häuptling verſtändnislos an.
„Hätteſt nicht nach dem Eismeer zu fliegen

und deinen Vetter um die Ecke zu bringen
brauchen“, rief Mac Cartney höhniſch, „und der
alte Joſias hätte auch keine Eile gehabt, ins
Gras zu beißen. Dieſe ſchmutzigen Arbeiten
hätten wir uns erſparen können. Du haſt gang
miſerabel ſchlechte Arbeit geleiſtet wie ein
grüner Junge!“

„Darf ich jetzt bitten“, fuhr Tree auf, „mir
reinen Wein einzuſchenken? Jch bin kein
Rätſellöſer!“

„Quatſch!“ ſchrie Mac Cartney. „Spiel hier
nicht den Beleidigten. Du haſt dich als Ange-
klagten vor dem inneren Ring zu betrachten
Durch dich ſind wir zu dieſem Geſchäft verleitet
worden und durch deine Schuld verringert ſich
unſer Anteil um die Hälfte bei gleichbleiben-
den enormen Auslagen, ganz abgeſehen vom
Riſiko für uns alle.“

„Jch muß abwarten, bis es dir gefällt, mich
einzuweihen“, lagte Ogden kühl, indem er ſich
umſtändlich eine dicke Zigarre anbrannte,

Jim dämpfte ſeine Stimmung etwas. „Jch
werd dir ſchon näher kommen! Biſt du nicht
nach Frankfurt gefahren, um auszubaldowern,
ob die große Orde auszufühen iſt oder nicht?
Na, umd was haſt du dort erfahren? Einen
Dreck! Verliebte Naſenlbdcher haſt du nach dem
Frauenzimmer gemacht, das uns jeht mit

Pauken und Trompeten hinters Licht führt.
Du biſt natürlich, ſelbſt an Ort und Stelle,
nicht auf den Gedanken gekommen, daß das
Mädel deinem Vetter nahe ſtehen und daß in
dieſem Verhältnis eine Gefahr für uns ver-
borgen ſein könnte. Biſt luſtig wieder abge-
reiſt! Alles in ſchönſter Ordnung, nicht wahr

Ogden faßte ſich an den Kopf. „Sprichſt du
von der Aſſiſtentin des Profeſſors? Hanna
Leutgeb, glaub ich, war ihr Name.“

„Von wem ſonſt? Stell dich doch nicht dumm.
Haſt uns ja ſelbſt erzählt, daß du ſie beinahe
zu Fall gebracht hätteſt. Vielleicht war's auch
nur Prahlerei! Jedenfalls haſt du das
Frauenzimmer in deiner Weibstollheit unter-
ſchätzt. Und das Reſultat? Fünfundzwanzig
Millionen Dollar zum Teufel!“

„Jch verſtehe noch immer kein Wort“, ſagte
Ogden achſelzuckend.

Maec Cartney wandte ſich an den Anwalt der
Pawnees, Waſhington J. Burlington. „Jetzt
ſprich du mit ihm. Jch werd ihm nachher ſein
Urteil mitteilen.“

Der Anwalt hatte ſchon lange ein Schrift-
ſtück vor ſich auf den Tiſch gelegt. Jetzt drehte
er es um. Es war ein großer Briefumſchlag
von amtlichem Anſehen.

„Mein lieber Ogden“, ſagte Burlington in
dem ſalbungsvollen Tone, der ihm eigen war,
„eine höchſt unangenehme Sache, wie unſer
Präſes ſchon zu bemerken Veranlaſſung ge
nommen hat. Dies iſt ein Brief vom Oberſten
Bundesgerichtshof in Waſhington. Er betrifft
die Millionenerbſchaft in San Diego. Da ich
als dein Anwalt deine Anſprüche in dieſer
Sache vertrete, iſt der Brief an mich gelangt.
Jnfolge ſeiner hohen Wichtigkeit für den
inneren Ring habe ich Jim von ſeinem Jnhalt
ſofort Mitteilung gemacht. Nun mache ich auch
dich mit der niederſchmetternden Affäre be
kannt. Die Auszahlung der Erbſchaft iſt auf
unbeſtimmte Zeit geſperrt. Es iſt ein zweiter
Erbe auf den Plan getreten!“„Jſt ren Baum nicht vor entiuhr e

„Das mußt du ja ſelbſt am beſten wiffen“,
rief Mae Cartney brutal.

Burlington ſah in den Brief. „Die Erbin,
denn es iſt eine Frau, heißt Doktor Hannn
Leutgeb“, ſagte er. „Profeſſor Franz Baum,
der keine Verwandten beſitzt, hat das Mädchen
für den Fall ſeines Todes zur Univerſalerbin
eingeſetzt. Das amerikaniſche General-Konſu-
lat in Frankfurt hat die bezüglichen Doku-
mente geprüft. Sie ſind richtig.“

Ogden ſchlug ſich vor den Kopf. An eine
ſolche Wendung hatte er nicht gedacht. Wie
hätte er das auch ahnen können. Und doch lag
der Gedanke nahe! Hatte er nicht ſelbſt, als
er ſeinen Polflug antrat, den Klub zu feinem
Erben eingeſetzt?

Was hatte es nun für einen Zweck gehabt,
unter eigener höchſter Lebensgefahr bis in die
Polarregionen vorzudringen und den deutſchen
Profeſſor zu ermorden?

Sollte er ſich den teuer errungenen Raub
von einem kleinen Mädchen wegnehmen laſſen?
Gab es kein Mittel, den Streich abzuwehren?

Mac Cartney unterbrach die Gedankenflucht
des überraſchten Verbrechers „Jch habe dir
noch etwas mitzuteilen, Ogden“, ſagte er. „Der
Ring hat bereits über dich zu Gericht geſeſſen
und das folgende Urteil gefällt. Ob du nun
neue Mittel und Wege findeſt, um dir die un
geteilte Erbſchaft zu ſichern, oder ob du dich
mit der Hälfte zufrieden geben mußt, unſere
Anteile ſind auf jeden Fall in ſolcher Höhe an
uns abzuführen, als ob du die ganze Summe
erhalten hätteſt. Du behälſt immer noch genug
und übergenug. Außerdem ſind wir nicht ge
willt, zu warten, bis das Geld freigegeben
wird, ſondern erwarten von dir, daß du uns
aus deinen Krediten befriedigſt. Das iſt alles.“

„Ein harter Spruch“, brummte Ogden.
Drohend fügte Mac Cartney hinzu: „Du

kennſt die Satzungen des Klubs. Sieh zu, daß
der Spruch ausgeführt wird, ehe wir ihn
unſerm Exekutor zur Vollſtreckung übergeben.

Vorwürfe treffen dich allein. Du haſt ge
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Jn Anbetracht des bevorſtehenden

Turnen Sport Spiel
Thüringen und ſeine Kreisturnfeſte.

13. Thürin
giſchen Kreisturnfeſtes in Erfurt iſt es intereſſant,

Plakette führt neben dem Verteidiger, dem
Turn und Sportverein Neuröſſen, folgende
Meiſterklaſſe- Mannſchaften zuſammen: Gie-

9 o H J e S 7etwas über die Vorgänger dieſer Veranſtaltung zu bichenſteiner Turnverein Halle. Städt Turn
hören.

Das Jahr 1864 war eins der bedeutungsvollſten
in der Geſchichte der Deutſchen Turnerſchaft.

verein von 1861 Weißenfels und Allgemeinen
Turnverein Leipzig-Mockau. Bei der Spiel-
tüchtigkeit der Mannſchaften kann auf beſondieſem Jahre wurde u. a. die Einteilung der d. V ders intereſſante und ſpieleriſch hochſtehende

dürfte auch die Startzuſage der „Stuttgarter
Kickers“ verdienen. Man wird geſpannt ſein,
wie die ſüddeutſche Elite gegen unſere mittel-
deutſchen Leichtathleten ſich halten wird.
Im Mittelpunkt der Ausſchreibungen
ſtehen der Dreikampf der Läufer (100. 200 und
400 Meter) und der Dreikampf der Werfer
(Diskus, Speer, Kugel).

Kauer ſtatt Münzenberg.
Umſtellung der deutſchen Elf gegen Holland.
Die deutſche Nationalmannſchaft für den am

kommenden Sonntag in Amſterdam ſtattfindenden
Fußballkampf gegen Holland mußte 24 Stunden nach
ihrer Veröffentlichung ſchon wieder einer Um
ſtellung unterzogen werden, da der Aachener Mün-
zenberg wegen eines wichtigen Meiſterſchaftsſpiels
ſeines Vereins Alemannia- Aachen abſagen mußte.
An Stelle von Münzenberg wird nun der Berliner
Tennis-Boruſſe Kauer den Poſten des Mittelläufers
einnehmen, während Stöſſel vom Dresdener Sport
Club als rechter Läufer ſpielt.

in 15 Kreiſe vorgenommen, die ſich in ihren Grund Kämpfe gerechnet werden. Zu dieſen geſellen Kurze Sportſchau.
zügen bis heute wenig geändert haben.
tember 1864 fand im Kreis Thüringen der 1. Thür.
Kreisturntag ſtatt. Mit dieſem war das 1. Thür.

17
Polizei ſiegt 10:6

Nach flottem Spielverlauf ſiegte Polizei
Weißenfels, der Mitteldeutſche Meiſter,
10:6 über Röſſen, während es zur Halbzeit

Jm Sep- Büchner am Skart!

1. nationales Sportfeſt von TuR. 1861.
Die Vorbereitungen für die nationale

Bahnveranſtaltung im Stadion der Stadt
Weißenfels ſind beendet. Die Ausſchreibun-
gen für den 17. Mai ſind den Vereinen zu-
gegangen. Deutſchlands beſter 400-Meter-

ſich die üblichen Lauf- und Sprungkonkur-
renzen. Das Programm der Meiſterklaſſe
(Herren und Damen) wird umrahmt von
ſpannenden Kämpfen in den Alters und
Leiſtungsklaſſen. Großes Intereſſe bean
ſprucht die gemiſchte 4 mal 100 Meter-Staffel,
die von einem Mädchen (Nr. 1), einer Dame
(Nr. 2). einem Herrn (Nr. 3) und einem alten
Herrn (Nr. 4) gelaufen wird.

Wir kommen, wenn erſt ſämtliche Start-

Einen bemerkenswerten Ankauf nahm
das Geſtüt Mydlinghoven mit der Er
werbung der guten Dreijährigen Null
Ouvert vor. Neben Wokcus und Filmenau
verfügt das Geſtüt Myölinghoven jetzt in
Null Ouvert, die bekanntlich Dritte im Zu
kunftsrennen war, jetzt über eine öritte
qualifizierte Bewerberin für die klaſſiſchen
Stutenprüfungen.

6:2 ſtand. Rund 2090 Zuſchauer wohnten
dem großen Sportereignis in Göhlitzſch beſ.
Ein eingehender Bericht folgt morgen.

meldung

Kreisturnfeſt und eine Fahnenweihe des Tv. Wei
mar verbunden. Die Beſucherzahl dieſes erſten
Feſtes wurde mit 1700 feſtgeſtellt. An den Frei
übungen nahmen 700 Turner teil. Am Wettlauf
über 330 Fuß beteiligten ſich 350 Turner.

Nach 15 Jahren fand cm 3. u. 4. Auguſt 1879
das 2. Thüringiſche Kreisturnfeſt in Erfurt ſtatt.
Es war von 1400 Teilnehmern aus 85 Vereinen ben

Mann, Jvachim Büchner, hat ſeine Startſmeldungen abgegeben ſind

Nachdem der Völkerſchlachtgau Leipzig mit die

abgegeben. ſtaltung zurück.Beſondere Beachtung
u

des Merſeburger Bezirkes.
Bund Deutſcher Radfahrer.

Jahnplakette ſtarten,

auf die

Veranſtaltungen der Radfahrer

treffen

Hungaria-Budapeſt, die hervorragende ungartkſche
Berufsſpielermannſchaft, wird am 7. Juni wieder
einmal in Deutſchland gaſtieren, und zwar in Mün-
chen, wo den Ungarn eine Kombination aus den
Vereinen Wacker und München 1860 entgegentreten
ſoll.

Veran-

—TTZDTZI

Vereinsnachrichten
Männerturnverein e. V. gegr. 1861. Ge-

ſangsabteilung (Arbeitgemeinſchaft MTV.
und Diletatntenverein): Die Uebungsſtunden
für beide Chöre fallen dieſe Woche aus.

ſich dier Kernſghrt Berlin Leivat ter u Shordirigent ind donzert.4. Kreisturnfeſt vereinigte vom 9. 11. Juli ſ8e7 tag die diesjährige Radſportſaiſon eröffnet Kilometer- Rennen um den großen Kloß und ch, den 29. April Fra enchor Donnerstag
nahezu 2000 Turner wiederum in Weimar. Das hat, folgen nun auch die Bezirke mit ihren Förſterpreis. m oc J ril, pr. Frau5 Kreisturnfeſt, das vom 16.--18. Juli 1892 in Veranſtaltungen. den 30. April.Gera ſtattfand, brachte in ſeinem turneriſchen Teil
nichts Neues. Die Beteiligung ließ zu wünſchen z
rig nur der Kreisvereine waren vertreten.
Das 9.
bis 11. Juli 1910 zur Durchführung.
tag waren 11000 Turner anweſend.
bungen wurden von 2000 Mann geturnt. Am Ge
meinturnen an 25 Barren beteiligten ſich 1100 Tur-
ner. Neu erſcheint das Turnen der Gaue, das
Wettſchwimmen und das Muſterriegenturnen.
50 Jahre nach dem 1. Kreisturnfeſt fand in Weimar
das 10. Kreisturnfeſt vom 25.--28. Juli 1914 ſtatt.
Eingeleitet wurde es mit einem Militärturnen der
Thüringer Soldaten. Bis auf einige Erweiterungen
glich der Feſtplan den früheren Feſten. Vier Jahre
nach Beendigung des Weltkrieges fand vom 14. bis

Am Feſtſonn

ſtatt.

Sonntag, 3.

Kreisturnfeſt kam in Halle (Saale) vom d. Jubiläumsfeſt des R.eV. Germania.
zeitig findet von der Kraftfahrergru

ie, Frei- Plakettenfahrt nach Mücheln als Werbefahrt jerten
Hieran können ſich alle Kraftfahrer der

näheren und weiteren Umgegend beteiligen,
auch wenn ſie dem Bund Deutſcher Radfahrer
nicht angeſchloſſen ſind.
erteilt der Vorſitzende Max Pfeiffer- Mücheln
an der Rennbahn,

Sonntag,
„Flotte Fahrt“ Obereichſtädt alle Bun-

Gleich
ppe eine zirkes läuft am

ſausgeſchrieben,
„Rund um

die

Auskunft hierüber

den 10. Mai ruft der R.V.
Betr. Karten

Jn den Tagen vom 10. bis 14. Juli ruft
Mai, führt eine Wanderfahrt die Stadt Chemnitz alle Radfahrer zum

Gaues nach Mücheln zum 25jährigen 47. Bundesfeſt nach ihren Mauern.,
Als letzte Veranſtaltung des hieſigen Be-

Sonntckg, den 30. Auguſt zum
Male, vom R.-V. „Concordiag“ Leung

bekannte Straßenfahrt
t das Leunawerk“ über ca. 120 Ki-

lometer über die Straßen der hieſigen Gegend

Amtliche Saalegau- Nachrichten.
Verbindliche Mitteilung Nr. 67.

Merſeburger Schwimmerſchaft e. V. Frei-
tag abend pünktlich 19 Uhr im Reſtaurant
„Tivoli“ Zimmer 5 Geſamtvorſtandsſitzung.
Wichtige Tagesordnung.

Der Vorſtand.
e

Leipziger Schlachtviehmarkt
vom 23. April

Auftrieb: 280 Rinder, (dav. 43 Ochſen, 107 Bullen,
97 Kühe,. 19 Färſen, 596 Kälber), 242 Schafe,

h an zum Länderſpiel Oeſterreich 1292 Schweine, zuſammen 3389 Tiere.m Jun 199 in Gera dag eſsturnfeß ſiatt des und ländliche Vereine zu ſeinem 20jäh- t S H. cLie der bungen m gen e et rigen Stiftungsfeſte auf. Verbunden mit Kegen Deutſchland am 24. Mai in Berlin. Von Fleiſchern direkt zugeführt. 30 Rinder, 36
Die Geräteübungen mußten der Witte wege Die a 2 Siurtri dä 40 S 3 S din die Hallen verlegt werden. Gewaltig wirkten dieſem iſt die zweite Wiederholung der Stra- Die bei uns beſtellten Eintrittskarten Kälber, 140 Schafe, 340 Schweine
der Feſtzug und die allgemeinen Freiübungen. Als Kenfahrt „Rund um die Eichſtädter Warte“, werden zu unſerer Verfügung gehalten, Ochſen tet
Neuerung erſchien das Meiſterſchaftsturnen an denn Sonnabend, den 16. Mai, röllt das größte en der Betrag bis ſpäteſtens Montag, den Bullen h e r e
Hauptgeräten. Das letzte der bisberigen Kreis radſportliche Ereignis, die Deutſchlandrund- April an uns gezahlt wird. Am 28. April Kühe

s 26. 92 D tung. Jn eſſen e Straße e rer M erden. Die ehenden Vereine 46 48. 45 enſeiner Vielſeitigkeit unn keines der früheren Feſte Beſetzung durch die c aten unſerer Nachvar- di et M a e der d alen s e nmit dieſem Schritt halten. Auch zahlenmäßig über ſtadt Halle. Acht Tage ſpäter am 1. Pfingſt te vetr. Mitglieder wollen daher den be Kälber D. e 7 t
bot das Jenger Feſt alle bisherigen Kreisturnfeſte. eiertag berührt die große Amateurſtraßen- ichneten Betrag bis zum vorgenannten Schaf De

fahrt „Rund um Leipzig“ wiederum Mer- Datum an uns bezahlen: 98 Halle 26 M Schafe De
t i i ſeburg. Da an dieſem Tage dieſe Veran- 5 zu A, u. 2 zu 3 M.), Herr Sternatz 9 M e2. Handh t 4 W rpreis vo n h pnh t t 2 W 13 ine 1 46 -45 2 43 a 38 39handhallturuier um den Wanderpreis von ſtgltung die einzige des Bundes iſt kann zu 3 M.). Nioetſeben 9 M. (3 zu 3 M Schweine 44- 46 1415,

Bad Dürrenberg. man in dieſem Jahre mit einer überaus gro Reichsbahn 23 M. (7 zu 3 u. 1 zu 2 M
Ein beſonderes ſportliches Ereignis wird

ginn Sonntag. dem 10. Mai. von der Tyrner
ſchaft Bad Dürrenberg geboten. Der Kampf fahrer in
um die wertvolle, vom Zweckverband und der

Während

ßen Beteiligung rechnen.
Der 6.

Kameradſchaftreffen

Cröllwitz 3 M (1 zu 3 M Herr Sefſer s M Heſchäftsgang: Rinder ſchlecht Kälber langſam
bis 7. Juni vereinigt alle Bundes- 2 zu M.) Halle 96 6 M. (3 zu 2 M.. Herr Schafe langſam, Schweine langſam.
Freyburag an der Unſtrut zum Bierbrauer 14 M zu 4 und 5 zu 2 M.). Uberſtand: 108Rinder, (dav 32 Ochſen, *3 Bullen,

des Gaues Leipzig. Favorit 4 M (2 zu 2 M.. 18 Kühe, 5 Färſen Kälber), 50 Schafe,
die Kraft- und Wanderfahrer um von Haußen. Großmannu. Schweine.

T

Badeverwaltung Bad Dürrenberg geſtiftete

1. Der Zahnstein
ſt ein Abſatz des Speichels ähnlich wie der Keſſelſtein des Waſſers. Er
at eine graugrüne, braune bis ſchwarze Färbung und iſt zunächſt ein

Schönheitsfehler, der den Zähnen ein häßliches ungepflegtes Ausſehen
zibt und einen üblen, fauligen Geruch aus dem Munde verurſacht. Er
ſt aber auch ein höchſt gefährlicher Feind des Gebiſſes, weil er Zahnfleiſch-
ind Kieferſchwund ſowie Zahnfleiſchentzündungen und eiterungen ver
zrſacht. Er iſt äußerſt feſtſitzend und hart; oft umkleidet er in harter
Kruſte den ganzen Zahnhals, entblößt die Wurzel und verurſacht ein
2ockerwerden der Zähne.

ChlorodontZahnpaſte Tube 54 Pf. und o
WwGE9Ü ununppoumiu

2. Mißfarbener Zahnbelag
hervorgerufen durch ſtarkes Rauchen von Zigarren und Zigaretten iſt weniger ſchädlich,
aber ein um ſo auffallenderer Schönheitsfehler des Gebiſſes. Wie entfernt man Zahnſtein
und Zahnbelag? Weder mit Mundwaſſer noch mit ſogenannten Löſungsmitteln; in
dieſer Beziehung ähnelt der Zahnſtein auch dem Keſſelſtein, gegen den allerlei Löſungs-
mittel ſich als wirkungslos erwieſen haben und die rein mechaniſche Beſeitigung ſich am
beſten bewährt. Millionen, die heute Chlorodont täglich im Gebrauch haben und ihre
ſchönen weißen Zähne dieſer Zahnpflege verdanken, haben es ſelbſt ausprobiert, daß
Mundwaſſer die mechaniſche Reinigungskraft der mikroſkopiſch feinen reinen Kreide im
Chlorgdont nicht erſetzen kann.

Nr. Chlorodont-Zahnbürſten 4 Mark, für Kinder 60 Pf.
„„J„JZ„-JZ T C

ChlorodontMundwaſſer Flaſche 1 Mark und 2 Mark.

3. Vbler Mundgeruch
als Folge mangelhafter Zahnpflege macht ſich weniger dem davon Betroffenen
als ſeiner näheren Umgebung bemerkbar. Neutrale Salze im Chlorodont, die eine
vermehrte Speichelbildung und dadurch eine natürliche Mundreinigung bewirken,
in Verbindung mit dem herrlich erfriſchenden Pfefferminzgeſchmack beſeitigen dieſen
markanten Schönheitsfehler unmittelbar. Jeder Tube Chlorodont iſt eine genaue
Gebrauchsanweiſung beigefügt. ChlorodontZahnpaſte und die dafür geeignete
ChlorodontZahnbürſte mit gezahntem Borſtenſchnitt, ſind die beſten Hilfsmittel
gegen den gefürchteten Zahnſtein, mißfarbenen Zahnbelag und den oft damit
verbundenen üblen Mundgeruch.

Ogden überlegte. Sein Verbrechergehirn
ſah immer zuerſt das Ende der Dinge, nachher
erſt ſpann ſich die Kette zurück zum Anfang.

Dieſe Hanna mußte auf irgendeine Weiſe

fehen.
ſcharf

ſchien auch mir die
Jch

gegen
iſt gemacht worden, ich gebe es zu.

Geſchichte ſchwarz auszu-
finde aber jetzt, ihr ſeid viel zu
mich vorgegangen. Ein Fehler

Aber wer
Beſeitigen, ſo wie der

„Lizzy hat recht“, miſchte ſich Burlington, der
Rechtsanwalt der Unterwelt, ein.

Profeſſor und

Aber der Rechtsanwalt wehrte ab. „Laßtk
„Von einem euch nicht zum Leichtſinn verführen. Dies

Joſias Mädel iſt möglicherweiſe ſchlauer als ihr
verſchwinden oder unſchädlich gemacht werden.
Statt des einen Opfers, das oben im Eismeer
ſchlief, mußten eben zwei fallen. Entweder
mußte man das Mädchen herüberlocken nach
Amerika oder man reiſte, und das war viel-
leicht noch beſſer, nach Europa, um den Streit
dort zu führen.

Lizzy mußte mit. Sie war erfahren darin,
die Opfer unauffällig zu umgarnen und zu er
ledigen.

Während dieſer ſtummen Erwägungen warf
Ogden einen Blick auf Lizzy, die ihn be
vbachtete, und er erinnerte ſich plötzlich wieder
des Briefes aus dem Polizeipräſidium, den er
noch uneröffnet in der Taſche trug.

Jetzt zog er ihn mechaniſch hervor, während
die Gedanken noch mit dem neuen Problem
beſchäftigt waren, und öffnete den Umſchlag.
Da fiel ein geſchloſſener Brief heraus, den
Ogden erſtaunt betrachtete. Waren das nicht
zwei deutſche Poſtmarken? Wahrhaftig! Und
der Stemwel lautete: „Frankfurt am Main“.
Was bedeutet das?! Hing auch dieſer Brief
mit der Halbierung der Erbſchaft zuſammen?

Während dieſer Spannungen und Entſpan-
nungen, die Ogdens Denkmechanismus durch
liefen, hatte er Zeit gehabt, ſich zu faſſen. Wie
ein Pilot, deſſen Flugzeng abſackt und der ſich
wieder fängt, bekam auch er ſich ſelbſt wieder
in die Gewalt.

„Entſchuldigt einen Augenblick, Gentlemen“,
ſagte er, „ich werde euch gleich antworten, nach
dem ich mir eure Vorwürfe überlegt habe.“

Ogden öffnete und las. Er ſchüttelte ein
paarmal verwundert den Kopf. Und als er
den Brief auf den Tiſch legte, war ſeine Miene
voll Heiterkeit.

Seine Stimme hatte einen ſorgloſen Klang,
als er den Häuptling lächelnd anſah und ſich
an die geſpannt harrende Runde wandte.

„Beinahe hättet ihr mich ins Bockshorn ge
Hagt, boys! Ehe ich Zeit fand, zu Kberlegen,

von euch hätte ihn nicht begangen?! Jſt's denn
ausgemacht, Jim, daß du, wenn du an meiner
Stelle geweſen wärſt, auf den Gedanken ge-
kommen wärſt, ddr Profeſſor, der doch friſch
und geſund in Frankfurt ſaß, hätte ſchon eine
Erbin ernannt und gerade das Mädel, das
ich für ſeine Sekretärin halten mußte?“

„Go vn“, ſagte Jim nur.
„Mich für mein Pech, denn weiter war es

doch nichts, auch noch beſtrafen zu wollen, iſt
Unſinn. Euren Aerger freilich kann ich ver
ſtehen; er iſt immerhin nichts gegen meinen
eigenen. Uebrigens, wenn ihr eure Anteile in
voller Höhe und jetzt ausgezahlt haben wollt
kann gemacht werden. Bin ich der Mann, der
ſich wegen Dollars und Cents mit ſeinen
beſten Freunden entzweit? Jch nehme alſo,
ob verdient oder nicht, das Urteil des inneren
Ringes an.“

„Gut, gut“, warf Mac Cartney ein, „iſt aber
nur Nebenſache, die Hauptſache iſt

„Wie den Streich abzuwehren“, rief Ogden.
„Jch wußte, daß das auch dein nächſter Ge-

danke ſein würde. Wette mit dir, daß du ſchon
den Entſchluß gefaßt hatteſt, nach „Old Ger-
many“ zu reiſen, um Gegkerinnen zu legen.“

„Stimmt, Jim. Hatte ſchon allerlei be
ſchloſſen. Lizzy ſollte von der Partie ſein, denn
ſie verſteht es am beſten, mit Frauenzimmern
umzugehen.“

Lizzy ſchlug mit ihren Handſchuhen auf den
Tiſch. „Jch hätte nicht mitgemacht“, rief ſie.
„Wie hätte man das Mädel zum Schweigen
bringen können, ohne ſie zu töten?! Hab' noch
genug von der Affäre mit Onkel Joſias.
Außerdem wär's auch ganz unmöglich geweſen,
ohne euch alle der größten Gefahr auszuſetzen.
Was! Das Mädchen tritt als Erbin auf,
Ogden, der Miterbe, reiſt nach Europa und die
Konkurrentin verſchwindet? Den Zuſammen-

beſeitigt worden ſind, kann ſchon gar nicht die
Rede ſein.“

Ogden erhob die Hand. „Hört zu. Es han-
delt ſich gar nicht um eine Reiſe nach Europa.
Miß Hanna Leutgeb kommt demnächſt nach
Amerika, iſt vielleicht ſchon unterwegs!“

„Steht das in dem Brief?“ fragte
Cartney.

„Ja. Es iſt ein ſonderbarer Zufall, daß er
in meine Hände kommt, während wir von an
derer Seite die Erbſchaftskant datur dieſes
Weibsſtückes erfahren. Sie hat mir ſelbſt ge
ſchrieben. Da ſie meine Adreſſe nicht kannte,
hat ſie den Brief einfach in einen Umſchlag ge
legt und ihn an die Polizei adreſſiert. Hört,
was ſie ſchreibt!“

Und Ogden las: „Sehr geehrter Herr Tree,
durch die Preſſe erfuhr ich, daß Sie auf Jhrem
Eismeerfluge Profeſſor Franz Baum ange-
troffen haben und daß Sie Zeuge ſeines Todes
geweſen ſind. Um Jhnen den Wunſch, den ich
in dieſem Schreiben ausſpreche, begreiflich zu
machen, muß ich Jhnen ſagen, in welchen Be
ziehungen ich zu Profeſſor Baum geſtanden
habe. Er war mein Verlobter. Daß ich ſeine
Erbin bin, werden Sie ſchon durch meine
Rechtsanwälte erfahren haben. Doch das hat
mit meinem Anliegen nichts zu tun. Jch habe
geleſen, daß Sie die Tagebücher und ſonſtigen
Papiere Profeſſor Baums mitgebracht haben,
und meine Bitte geht dahin, mir ſeine Hinter-
laſſenſchaft auszuhändigen, nachdem ich mich
Jhnen als Erbin Baums legitimiert habe. Jch
zweifle nicht, daß Sie meinen Wunſch erfüllen
werden. Zu dieſem Zwecke komme ich in
nächſter Zeit nach Amerika. Haben Sie die
Güte, Jhre Antwort nebſt Adreſſe bei meinen
New orker Rechsvertretern Bareley,
Pickles niederzulegen. Hochachtungsvoll Dr.
Hanna Leutgeb.“

Vorleſung beendet hatte,

Mace

Als Ogden die
lachte Lizzy laut auf.

hang würde ſelbſt unſer Freund Bei merken!“

denkt
„Kann ſein“, ſagte Mac Cartney. „Aber die

Sache vereinfacht ſich jetzt.“
„Ganz ſicher“, beſtätigte Ogden. „Jrgend-

wie muß dieſe Hanna unſchädlich gemacht
werden. Das ſteht feſt. Alles will genau über-
legt ſein. Alſo, wie iſt es, Lizzy, machſt du

mit?“ a„Wenn das heißt, daß du ſie um die Ecke
bringen willſt“, erwiderte Lizzy ernſt, „nein“.
Das kann einen Rieſenſkandal geben, und der
Verdacht wird auf dich fallen.“

Ogden nickte. „Darin liegt etwas Wahres.
Aber wie iſt das Ding zu drehen, damit wir
ſie los werden? Du haſt doch ſonſt die beſten
Einfälle.“

„Heiraten!“ ſagte
„Einfach heiraten!
fammen.

Lizzy vhne Bedenken.
Dann bleibt das Geld bef

Und nach einer Weile. wenn alles in
Orönung iſt mein Gott, es iſt doch ſchon
vorgekommen, daß Männer Witwer werden.“

Der Ring ſchwieg zu dieſer kalten Weiber-
liſt. Nur Jim pfiff beifällig durch die Zähne

„Und das rätſt du, Lizzy?“ fragte Ogden.
„Jch hoffe, bei dem Geſchäft auf keine Weiſe

zu kurz zu kommen, Ogden.“
„Wenn aber das Mädel durchaus nicht ge

heiratet werden will?“
Lizzy lächelte teuflich: „Vergewaltigen! Das

wirft dieſe blonden Puppen aus dem „Vater-
land“ immer um. Verxgewaltigen, Ogden!
Nachher wird ſie dich heiraten wollen, vb du
willſt oder nicht. Du verſtehſt, um ihre ſoge-
nannte Ehre wieder herzuſtellen.“

Der ganze Ring ſchmunzelte.
Ogden verſicherte ſich. „Du machſt alſo mit,

Lizzy?“
„Ja. den Spaß mach ich mit Jch will ſie dir

ſchon vor die Klinge liefern. Und wenn du
dieſen heiteren Auftrag nicht erledigen kannſt,
biſt du einfach kein Mann!“

„So ein Kücken! Länft
wahrhaftig dem Meſſer entgegen!“
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Politische, wirtschaſtliche und kulturehe Ereig-
nisse ungeheuerlichsten Ausmaßes sind über die
Welt dahingebraust, haben das Gesicht der Mensch-
heit verändert, daß nichts mehr übrig blieb von
dem, was einmal war.

In dieser Zeit gewaltigster Umwälzungen hat
sich auch die Geschmacksrichtung der Menschen
von Grund auf geändert. Was einmal unsere Väter
und Großväter erfreute, wirkt heute langweilig unch
veraltet, was vor Jahrzehnten vielleicht einmal
Sensation war, ist zum Alltäglichen geworden.

Die frischeste und natürlichste aller Künste aber,
die alte herrliche Circuskunst, ist das muß ein-mal offen ausgesprochen werden leider im Alit-
hergebrachten hängen geblieben. Im ewigen Rund-
lauf der Pferde, in der sinnlosen Zusammenwürfe-
lung einzelner Darbietungen und rein äußerlich
gesehen in der großväterlichen Rundmanegedrückt sich am deutlichsten diese Erstarrung aus.

NUN IST ENDLICH DER BANN GFEBROCHEN.
in kühner Erkenntnis der Zeitbedürfnisse hat sich

FURGOPAS
6R0SSTFR CIRCUS

hie Wunder moderner Technik, die Meisterleistungenneuzeitlicher Regie zu eigen gemacht, hat aus dein
ängst überholten Rundzelt den modernen ries zigen
Sechsmasten-Zelthallenbau geschaffen, der mit seiner
gewaltigen
EINHEITLICHEN. OVBER 60 m LANGEN REMN-

UND KAMPFBAHN
nichts anderes ist als ein riesiges

I waxDrRNDrs SIADIOR
Vier lange Extrazüge befördern diese fahrende Welt,
aus 300 Fahrzeugen aller Art besteht der immense
Wagenpark.

UNERHöRTE MASSENSCHAUSPIELE UND
GROSSE SPORTLICHE WETTKAMPFE ALLER
ART BILDEN DAS FILMARTIG ABROLLENDE,
VOLIKOMMEN NEVARTIGE PROGRAMM DIESES
GEWVALTIGSTEN ALLER CIRCUSUNTERNEHMEN

1200 Menschen aller Rassen und Farben, üben
800 Tiere aus allen Weltgegenden vereinen sichhier zu einer Spielfolge, die in allen Metropolen
des Kontinents, von der Presse ganz Europas als

DAs LADFENDFE BAND DFR ATTRAKTIOMER
als das Vollkommenste,
und zeigen konnte, als

das je ein Circus zeigte

Iprn hALIFS CIRCENSISCHENE
bezeichnet und überall mit hinreißendem Jubel autf-
genommen wurde.

Und die Preise? Sie sind angesichts der un-
erschöpflichen Fülle der Darbietungen einzigartig
wie das ganze Unternehmen selber. Es gibt nurSitzplätze, und der billigste dieser Sitzplätze
mit vollkommen freiem Blick auf die Riesenarena
bostet nur

DAS GROSSE EREIGMIS
STEHT VOR DER TUR?

Der moderne Volkscircus
Der Circus für die Massen

RM
Der CGrexs der Massen

vommt nach Merseburg
der Varverſeart virs i en ehrtes Tegen erögel

d

J Sonntag 2

in Buchführ. Rechnen,

e Schönſchreib., Steuer RM.
R ſachen uſw.

Telephon 33018
gr. WVehmer Sohn Fee. ne

Lachen und Heiterkett in

mine gtar
Freitag bis Sonntag

1. at Gib ſon, der verwegenſte Wild
we in ſeinem beſten Cowboyfilm

Das
Geheimnis der Höllenſchlucht

2. Der gr. Schmuggler- u. Senſationsfilm
Jie

Gchmugglerbraut von Mallorca
Hauptrolle: Jonny Jugo.Anſans 6.30 u. 8. 15 Uhr. Sonntag

Sonne Jugendvorſtellung u

Hot Gibfon O
nachm. 5 Uhr undieute abends 8 Uhr im
Union Theater

m er große
Filchner- Spelltlonsfm

Om man padme hum

bis
Pfg

Preiſe: 0.70 1.-- 1.20 1.50 1.80

Kleine Anzeigen
immer erfolgreich

Frischer Kaffee
aus Hamburg

h 90, 90, 100-
Glasteller gratis
Hamburger Kaffee- Lager

Thams Garfs

Co

Sonnabend erhalten Sie bei Einkauf von

einen bübschen

Kammerlichtspiele
Ab heute! Willy Fritſch. Lilian Harvey. Ab heute

Heinz Rühlmann
die drei populären und beliebten Darſteller aus „Die Drei

von der Tankſtelle“ feiern neue Triumpfe in der neuen Ufa
Tonſilmoperette

Fin brecher
Eine muſikaliſche Ehekomödie! Einbrecher die Jhnen Freude
machen, ja die ſogar etwas verſchenken nähmlich Freude,

2 köſtlichen Stunden amüſanter
Ganz Merſeburg wird entzückt ſein über

dieſe liebenswerten Einbrecher.
Dazu ein gutes Tonfilm-Beiprogramm.

Unterhaltung.

bau einer neuen Tonfilm-Apparatur entſtandenen Störungen
ſo vollſtändig beſeitigt.

Kaffenöffnun. Ul hr. Anfang 6.30 Uhr und 8.30 Uhr.
Uhr große Kindervorſtellung mitVarzan der goldene Löwe

n SSDJTZTZDTZ d —TZDTTſTDGründſicher Einzel- e
n

UAuterriht

Stenogr., Maſchinen
ſchreiben, Deutſch, zjirke. Mahagoni. Nußbaum imit

265.- 300.- 350.- 450.-

Eiche RM.

öbeltabnß an mann
520. 540. usw.Mäßige Preiſe.

S Halle a. S ea Preußenring 2 See
e

3 v rn Wc a 4 ſoh Co cS W e e 7l 7 7 v S eo

G ten anatheh empiſo venen7

Zu haben in Apotheken, Orogen-,
Feinkosthandlungen9 Wein- und

Die durch den Ein

Sänatzimwer

och Prrnen u III
ſonnabend, den ?75. In

nachm. Zu Uhr

Sonntag den 26. Ipmi,

ſachm. Uhr

je 7 Flachrennen
An Mk. 44 000

Stammſchäferei Querfurt

h Anerkannte Hochzuchtherde Fernruf 212
Auf ſämtlichen beſchickten D L. G. Aus-

ſtellungen höchſt prämiiert.
mit Siegerpreis u. Staats-Ehrenpreiſen

Der auktionsweiſe Verkauf meiner angekörten

ca. 40Morivofleiſchſcef -JährlingsBöche

ſindet am M ontag den 27. April 1931, vormittag11.30 Uhr ſtatt. Wagen Bahnhof L Querfurt.

Zuchtleitung:

v Heine e Veidlich, Auerfurt.

5au 1926B r e
ausgezeichnet
Jn

h et AmenauMaas chi Je und Elektrotecohnik.ans cohaftliche Betriebsführong. Werkmeisterabteilg.

u

O von heute bis Sonnabend erhält jeder Ku
heſm Einkauf von 2.00 Mk. an (außer Schmalz

Buraostraße 13

Aue
Tafel Schokoladegratis!

26. d. Mts, abends

Militärmusik-
Konzert
und nachfolgendem Ball

HUHNER-

8 onntag, den
8 Uhr

nde O
u. Zucker

Bruchreis Pfund 1 S Schmalz 1 Pfund 54Vollreis Pfund 2 O Fettheringe 10 Stück SSuppenreis Pfund Hering i. Gelee Pfund 10Erbſen 1 ßfund 17 u. 12 Pfeffergurken Pfund 12
Linſen gelle 1 Pfund 16 Seelachsſchnitz. Vfund 15
Bahnen Pfund 194 Senfgurken Pfund 10Schnitinudeln l Pfund 4 0 Seeali i. Gelee Pfund 15
Makkaroni 1 Pfund 42 4 Rieſenbockwürſfte Stüch 2 S
Graupen 1 Pfund 2 S Würſtchen Stück 10Pflaumen 1 Pfund 2S 4 große Korbkäſe 3 Stüch 2 SMiſchobſt 1 Pfund Harz Stangenkäſe Stück S
Aprikoſen 1 Pfund 45 ger. Speck 1 Pfund 65Kakao, g. Qual. J Pfund 5 o
Schmierſeife. hellg. 1 Pfd. 21 Affr. ger. Kaffee Pfd 5e 7237 Pfd. 753 R R MINUTE
ernſeife. Riegel ZPfefferminz Pfd.Streichhölzer Paket 2 S Kokospflocken Pfd. 12 SCHMERZTFREI

Schuhkrem gr. Doſe 20Pralinen Pfd. 15 GSobald Sie Dr. Scholl's Zino-Pad-
VollmilchErdnußſchokolade 100egr-Tafel 1 S z e bot diVollmilch Schokoladen. 100gr-Tafil 22 e eBlockſchokolade Pfd Block Bestandteile dieser Pflaster. Sie he-S O friſche Räucherwaren O 00 h a e

goldgelb. Bücklinge Pfd. 2S geräuch. Seelachs Pfd. S u e fern dore Pfd. 2S8 geräuch. h Pfd. 30 empfindlichenstelien echützen. Ein-fach und sauber in der Anwendung

100 sichere, unschädliche Wirkung.e m. Packung M. I. in allen Apotheken
und Drogerien.

r Scholls0

ZinorPads
L. u den. e her h.

c
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